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Das Renitenztheater und die Kulturgemeinschaft Stuttgart 
legen ein neues Abo auf, den »Renitenzgipfel«. Aus diesem 
Anlass führt KULTUR ein Gespräch mit Sebastian 
 Weingarten, dem Intendanten des Renitenztheaters. Die 
Fragen stellte Cornelius W. M. Oettle.

Herr Weingarten, warum Kabarett?
Ich habe mal gesagt: Kabarett bedeutet Freiheit. 
Dazu stehe ich nach wie vor. Auch weil es so vieles 
zulässt: Musik, Comedy, Tragödie, Komödie, Par-
odie, Travestie und so weiter – wir können auf 
alle Genres zugreifen. Natürlich kommt man aber 
vor allem, um zu lachen. Um sich mit einer gewis-
sen Schadenfreude lustig zu machen über das, was 
oben auf der Bühne persifliert wird. Und wenn 
man dann auch noch »gscheit« lachen kann, ist es 
umso besser. Und gesund! Eckart von Hirschhau-
sen hat ja die Stiftung »Humor hilft Heilen« ge-
gründet, weil es Heileffekte durch Lachen gibt. 
Das ist doch großartig.
Im neuen Renitenz-Abo der Kulturgemeinschaft sind un-
ter anderem die »Kabarett-Bundesliga« und die »Froggy 
Night« enthalten.
Dabei handelt es sich um Shows, die die Vielfalt 
des Kabaretts zeigen. Bei der »Froggy Night« tre-
ten verschiedene Künstler auf, zudem gibt es im-
mer einen prominenten Talk-Gast, mit dem sich 
Thomas Fröschle unterhält. Fröschle dürfte den 
meisten als Magier unter dem Namen »Topas« be-
kannt sein. Nach der Pause wird dann gezaubert.

Und bei der Kabarett-Bundes-
liga wird gekickt?
Nein! Hier treten bundesweit 
insgesamt vierzehn Kabaret-
tisten gegeneinander an. Am 
Ende des Abends entscheidet 
das Publikum, wer ihm bes-
ser gefällt. Wer am Ende der 
Saison die meisten Punkte 
erhält, wird Kabarettmeister. Ein Programm, das bei 
den Zuschauern sehr beliebt ist und auch jüngeren, 
talentierten Künstlern die Chance bietet, auf renom-
mierten Bühnen zu spielen.
Junge Künstler gibt’s en masse – aber fehlen dem Kabarett 
junge Zuschauer?
Wenn junge Menschen der Kunst nicht zugeführt 
werden – wie sollen sie sich dann für Kunst interes-
sieren? Als ich in der Schule war, mussten wir ins 
»Kom(m)ödchen« nach Düsseldorf, um ein politi-
sches Kabarettprogramm zu sehen. Das war’s dann 
aber auch. Abgesehen davon: Das Kabarettpublikum 
war schon immer eher Mitte dreißig und aufwärts.

Der Renitenzgipfel
4 Vorstellungen für nur 79 Euro

Do 21.02.2019: Froggy Night
mit Thomas Fröschle und Gästen

Do 14.03.2019: Kabarett-Bundesliga
Inka Meyer trifft auf Byebye

Fr 26.04.2019: Wohin mit Stuttgart?
Renitenz-Ensemble

Fr 24.05.2019: HG. Butzko
Echt jetzt

Genießen Sie für die Dauer dieses Abos alle Vorteile der 
Kulturgemeinschaft, ohne weitere Verpflichtung, denn 

das Abo endet automatisch zum 31.07.2019. 
Jetzt buchen unter 

Tel. 0711 22477-20, info@kulturgemeinschaft.de oder 
www.kulturgemeinschaft.de

Die Kunstform stirbt also nicht aus?
Im Gegenteil! Schon in den 1970ern hieß es: »Ka-
barett ist tot«. Dieser Satz verfolgt mich, seit ich 
das Kabarett kenne. Es ist aber nicht tot, sondern 
lebendiger denn je.
Die Politik liefert derzeit ja auch genügend Gesprächsthemen. 
Eben. Und unser Schwerpunkt ist nach wie vor 
das politische Kabarett. HG Butzko, der ebenfalls 
im Renitenz-Abo der Kulturgemeinschaft vertre-
ten ist, ist zum Beispiel ein großartiger politischer 
Kabarettist. Fortsetzung Seite 3

Moral, Empathie, neue Gesichter
Das Schauspiel Stuttgart startet unter neuer Leitung 
mit einem Premierenreigen in die Spielzeit

Gscheites Lachen
Kabarett ist nicht tot, sondern lebendiger denn je – und 
wird in Zeiten wie diesen immer dringender gebraucht

 Endlich ist es so weit: Mitte November öffnet auch 
das Schauspiel der Staatstheater seine Tore, und an 
den beiden folgenden Wochenenden stehen nicht 
weniger als vier Premieren ins Haus. Mit »Vögel« 
von Wajdi Mouawad beginnt der Premierenreigen 
– der noch durch eine Uraufführung (»Die Abwei-
chungen«) und Ödön von Horváths »Jugend ohne 
Gott« im Kammertheater ergänzt wird – in der In-
szenierung des neuen Intendanten Burkhard C. 
Kosminski. »Tous des oiseaux«, so der Originaltitel, 
wurde im letzten Jahr am Pariser Théâtre La Col-
line uraufgeführt und zeigt den im Libanon gebo-
renen franko-kanadischen Autor und Regisseur in 
der Tradition orientalischer Geschichtenerzähler. 
So wie Wajdi Mouawad in früheren Stücken Fami-
lienschicksale in den libanesischen Bürgerkrieg 
einbettete, so konfrontiert er den Zuschauer in »Vö-
gel« mit den verwickelten Beziehungen von Juden 
und Arabern, Palästinensern und Israelis auf dem 
Hintergrund von Holocaust und Nahostkonflikt. 
Der junge Wissenschaftler Eitan verliebt sich in 
einer New Yorker Universitätsbibliothek in die Stu-
dentin Wahida. Als er sie in Berlin seinen Eltern 
vorstellt, kann sein Vater nicht akzeptieren, dass er 
als Jude eine Araberin heiraten will. Auf der Suche 
nach den Wurzeln seiner Familie reist Eitan mit 
Wahida nach Israel, doch dort kommt er einem Ge-
heimnis auf die Spur. Mouawad erzählt die Hand-
lung mit effektvollen Schauplatzwechseln und mit 
Dialogen, in denen deutsch, englisch, arabisch und 
hebräisch gesprochen wird. Der Titel des Stücks 
bezieht sich auf ein altes persisches Märchen, wel-
ches gleichnishaft vom Überschreiten religiöser 
und kultureller Grenzen handelt.

»Das Theater existiert nicht in einem 
ethischen Vakuum.« Oliver Frjlic

Eine klassische Love-Story erzählt Shakespeares 
»Romeo und Julia«, doch so wie sie der vielfach 
ausgezeichnete bosnisch-kroatische Regisseur 
Oliver Frjlic auf der Bühne des Stuttgarter Schau-
spielhauses in Szene setzen will, steht nicht die 
tragische Liebesgeschichte der beiden im Vorder-
grund. »Eigentlich beginnt mein Stück mit der 
Verwandlung von Romeo und Julia im Moment 
ihres Todes«, sagt Frjlic, der in Shakespeares Dra-
ma den verborgenen Handlungsmotiven auf der 
Spur ist. »Es geht nicht nur um Liebe und Hass in 
diesem Stück, sondern um vieles, das nicht so of-
fensichtlich ist. Zum Beispiel im Charakter des 
Bruder Lorenzo: Was steckt hinter seinen Moti-
ven?« Andererseits will der Regisseur, der wegen 

seiner die Menschenrechte thematisierenden In-
szenierungen in Kroatien, Polen und Tschechien 
auf nationalistischen Widerstand traf, »Romeo 
und Julia« nicht als politische Allegorie darstellen. 
Auf die Frage, ob er sein Publikum schockieren 
will mit seinen Inszenierungen, meint Frjlic, er 
wolle sich nur als Individuum mit den Mitteln des 
Theaters ausdrücken: »Das Theater hat seine ei-
gene Moral, es existiert nicht in einem ethischen 
Vakuum, darum sollte es uns an unsere morali-
sche Verantwortung erinnern.«

 Vögel
von Wajdi Mouawad

18. November, 6., 7., 20., 21. Dezember
 Orestie

nach Aischylos in einer Bearbeitung von Robert Icke
25. November, 1., 8. Dezember

 Romeo und Julia
von William Shakespeare

28. November, 15., 19., 23. Dezember
 Ich bin wie ihr, ich liebe Äpfel

von Theresia Walser
29., 30. November, 9., 11., 18. Dezember

Schauspielhaus
Karten für Mitglieder: jeweils 17,50 bis 30 Euro

Auch in Theresia Walsers Komödie »Ich bin wie ihr, 
ich liebe Äpfel« (der Titel ist ein Zitat des libyschen 
Herrschers Gaddafi) geht es um Moral und deren 
Gegenteil. Drei Politikerfrauen, durch ihre Vorna-
men kenntlich gemacht als die Gattinnen toter oder 
lebender Diktatoren wie Honecker, Marcos und Ben 
Ali, treffen sich bei einer Pressekonferenz aus An-
lass der Verfilmung ihres Lebens zum Smalltalk. 
»Was kann ich dafür, wenn manche so blöd waren, 
über die Mauer zu klettern?«, mokiert sich Frau 
Margot, und Frau Imelda meint: »Bei uns sind Leu-
te von jetzt auf gleich verschwunden, und irgend-
wann hat man sie ohne Kopf gefunden. In der Oper 
sind das große Momente.« Frau Leila, bei der meh-
rere Fäden von Potentaten-Gattinnen des Arabi-
schen Frühlings zusammenlaufen, empört sich: 
»Auf einmal sind wir Dreck! Dreimal die Woche rief 
der französische Präsident bei uns an, ein bisschen 
plaudern, ein bisschen Tratsch. Jetzt dürfen wir 
nicht mal mehr französischen Boden berühren.« 
Von Theresia Walser hat der neue Stuttgarter In-
tendant schon mehrere Stücke wie dieses am 
Mannheimer Nationaltheater uraufgeführt.
Mit seiner »Orestie« nach Aischylos inszeniert der 
Brite Robert Icke zum ersten Mal an einem deut-
schen Theater. Fortsetzung Seite 3K
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Sebastian Weingarten
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VÖGEL (DSE)
von Wajdi Mouawad

Inszenierung: Burkhard C. Kosminski
16. Nov 2018 – Schauspielhaus

ORESTIE
nach Aischylos in einer

(Neu)Bearbeitung von Robert Icke
Deutsch von Ulrike Syha
Inszenierung: Robert Icke

17. Nov 2018 – Schauspielhaus

DIE
ABWEICHUNGEN

(UA)
von Clemens J. Setz

Inszenierung: Elmar Goerden
18. Nov 2018 – Kammertheater

ICH BIN WIE IHR,
ICH LIEBE ÄPFEL
von Theresia Walser

Inszenierung: Burkhard C. Kosminski
23. Nov 2018 – Schauspielhaus

ROMEO UND JULIA
von William Shakespeare
Inszenierung: Oliver Frljić

24. Nov 2018 – Schauspielhaus

JUGEND OHNE GOTT
von Ödön von Horváth

in einer Bühnenbearbeitung von Zino Wey
und Gwendolyne Melchinger
Inszenierung: Zino Wey

25. Nov 2018 – Kammertheater

DER GESTIEFELTE KATER
Familienstück nach dem Märchen

der Gebrüder Grimm
Inszenierung: Susanne Lietzow
2. Dez 2018 – Schauspielhaus

MEDEA
von Franz Grillparzer

Inszenierung: Mateja Koležnik
14. Dez 2018 – Schauspielhaus

DIE WEBER
von Gerhart Hauptmann

Inszenierung: Georg Schmiedleitner
12. Jan 2019 – Schauspielhaus

HEY [HƐɪ] (UA)
von Nis-Momme Stockmann
Inszenierung: Pınar Karabulut
16. Jan 2019 – Kammertheater

Ein Werkauftrag für die Frankfurter Positionen 2019 –
Eine Initiative der BHF-BANK-Stiftung

Alle Premieren unter:
www.schauspiel-stuttgart.de

Anzeige
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Wählen Sie selbst! 
Alle Veranstaltungen mit diesem Symbol 
sind wählbar im Rahmen des Wahl-Abos.

Kartenservice 0711 22477-20

info@kulturgemeinschaft.de

Im Rahmen unserer Kooperation mit 
 Binder Reisen bieten wir eine Vielzahl 
 außergewöhnlicher Kunstreisen an. 
In »KUNST im FOYER« werden Ihnen 
 ausgewählte Reisen in Wort und Bild von 
den Kunstexperten vorgestellt, die sie 
durchführen.

Reisedatum: 25.05. - 31.05.2019

König Ödipus und Antigone in Theben, die 
Schliemann-Funde in Athen, zauberhafte 
 Argolis und die Burg des Agamemnon …
Referentin: Marina Aloupi, Archäologin M.A.

Reisedatum: 31.05. - 04.06.2019

Meisterwerke von Andrea Palladio zwischen 
Vicenza und Brenta-Riviera, das Vorbild des 
Stuttgarter Wilhelmspalais in Piombino Dese, 
ein Tag in Venedig und Kulinarisches aus der 
Küche des Veneto …
Referent: Reinhard Geib, Kulturhistoriker

Die Foyer-Gespräche finden statt im Foyer der Kulturgemeinschaft, Willi-Bleicher-Str. 20, 
70174 Stuttgart-Mitte. Der Eintritt ist frei für jedermann, Anmeldung wird erbeten unter 
0711 / 22477-20 oder info@kulturgemeinschaft.de.

Mykene – Theben,

Athen & Peloponnes

Andrea Palladio im Veneto

KUNST

im FOYER

Montag, 19. November, 19 Uhr

Mykene und Palladio

Im November nimmt das Schauspiel Stuttgart seinen Spielbe-
trieb auf. Neuer Intendant ist Burkhard C. Kosminski. Er war 
zuvor Schauspielintendant am Nationaltheater Mannheim und 
künstlerischer Leiter der dortigen Internationalen Schillertage. 
Ulrike Hermann, die Leiterin der Geschäftsstelle der Kultur-
gemeinschaft, und die Stellvertretende Leiterin Ute Harbusch 
sprechen mit Herrn Kosminski über seine Pläne für Stuttgart. 
Gleich nach den Eröffnungspremieren kann man so bei einem 
Glas Wein im Foyer der Kulturgemeinschaft mit dem 57-jährigen 
Schwaben ins Gespräch kommen. Anmeldung wird erbeten 
unter 0711/22477-20 oder info@kulturgemeinschaft.de.

KULTUR im FOYER
 Was sind Ihre Pläne für das Schauspiel Stuttgart, Herr Kosminski?

Montag, 26. November, 19 Uhr

Fortsetzung von Seite 1    Für seine Klassiker-Bearbei-
tungen am Londoner Almeida Theatre gefeiert, 
versammelt Icke die Atriden-Familie am Küchen-
tisch und rollt die mit Krieg und Mord verknüpf-
te Fluchgeschichte wie in einer Psychoanalyse- 
oder Gerichtssitzung wieder auf, an deren Ende 
die Zuschauer über Schuld oder Unschuld des 
Rächers Orest abstimmen. »Der entscheidende 
Punkt ist, dass der Zuschauer beide Seiten sieht. 
Das Drama verurteilt niemanden. Aber ich habe 
die Hoffnung, dass das Theater uns allen zu mehr 
Empathie verhilft.« 

Viele neue Gesichter sind in diesen ersten Pro-
duktionen der Saison zu erleben: Sylvana 
Krappatsch (Klytämnestra), Matthias Leja (Aga-
memnon), Anne-Marie Lux (Elektra) neben Peer 
Oscar Musinowski aus dem Petras-Ensemble als 
Orest, Christiane Roßbach, Anke Schubert und 
Paula Skorupa im Walser-Stück, Jannik Mühlen-
weg und Nina Siewert (schon letzte Spielzeit in 
Stuttgart) als Romeo und Julia sowie Amina Me-
rai (Wahida) und Martin Bruchmann (Eitan) in 
einer internationalen Besetzung der »Vögel«. 
 Dietholf Zerweck

Moral, Empathie, neue Gesichter

Fortsetzung von Seite 1    Der vierte Teil des Abos ist die 
neue Hausproduktion »Wohin mit Stuttgart?«, die am 
21. März Premiere feiert. Worum geht’s da?
In diesem Stück rast ein Komet auf die Erde zu 
– und zwar genau auf Stuttgart. Die Badener 
schließen die Grenzen, die Schwaben sind plötz-
lich Flüchtlinge. Und was passiert mit den Groß-
konzernen hier, mit den Global Playern? Mir ist 
es wichtig, als Kontrast zum klassischen Num-
mernkabarett hin und wieder auch mal eine 
Geschichte zu erzählen. 
Wie wirken sich die jüngsten politischen Entwicklungen 
auf die Szene aus?
Alles, wofür man früher gekämpft hat, steht plötz-
lich in Frage. Die Toleranz, die Liberalität, die 
Werte, die wir uns gesetzt haben. Was haben 
wir gerade auch für Deppen in den Regie-
rungen überall! Man hat das Ge-
fühl, zehn Schritte zurückzu-
gehen. Dagegen sprechen sich 
etliche  Kabarettisten aus. 
Und da verläuft auch die 
Grenze zwischen Kaba-
rett und Comedy: Ein 
 Kabarettist hat eine Hal-
tung, für die er einsteht. 

Das kann einen aber natürlich auch in Schwie-
rigkeiten bringen.
Wie das?
Ich bemerke zum Beispiel, dass sich manche 
Künstler im Rahmen der jährlich bei uns stattfin-
denden Deutsch-Türkischen Kabarettwoche ein 
wenig zurücknehmen. Weil einige Kollegen vor 
ein paar Jahren Probleme mit der türkischen Re-
gierung bekommen haben, nachdem sie sich offen 
gegen Erdogan positioniert hatten. Darunter war 
auch Deniz Yücel, der später bekanntlich inhaf-
tiert wurde. Da hat sich also schon etwas verän-
dert. Es gab auch Zeiten, in denen sich so gut wie 
niemand über Kabarett aufgeregt hat.
Aus diesen Zeiten rührt das Vorurteil, Künstler und Pub-

likum bestätigten sich ja eh nur gegenseitig.
Ja, aber das wollen wir auch. Man will 

Leute auf der Bühne sehen, die das 
Gleiche denken wie man selbst. 
Das gehört dazu. Toll ist es na-

türlich, wenn es einem Kaba-
rettisten gelingt, uns dazu 

zu bringen, eine neue Per-
spektive einzunehmen. 
Da fängt dann die ganz 
hohe Kunst an.

Gscheites Lachen

ERMÄSSIGTE KARTEN 
ZUSÄTZLICH KAUFEN

Ob Konzert, Theater, Oper, Tanz, Kunst 
– Sie können einzelne Veranstaltungen 
immer auch zu Ihrem Abo dazukaufen.

Für alle Termine, die in dieser Zeitung in 
blauer Schrift hervorgehoben sind, gibt 

es ermäßigte Preise für Mitglieder.

0711 22477-20
info@kulturgemeinschaft.de
www.kulturgemeinschaft.de

Ein neuer Intendant hat naturgemäß den Ehr-
geiz, so schnell wie möglich durch Neuinszenie-
rungen seine Handschrift zu etablieren, seine 
Konzeption zu markieren. Aber ein großes Haus, 
das nicht, wie in manchen Ländern, en suite 
spielt, sondern ein Repertoire bereitstellt, kommt 
nicht umhin, auf Produktionen der vorausgegan-
genen Spielzeiten zurückzugreifen. Das muss 
kein Nachteil sein. Es sorgt, über Wechsel in der 
Leitung hinweg, für Kontinuität und wirkt dem 
allzu raschen Vergessen entgegen.
 

 Don Pasquale
von Gaetano Donizetti

28. Oktober, 6., 16., 24., 26., 30. November
 Il barbiere di Siviglia
von Gioachino Rossini

14., 25. November (14.00 Uhr und 19.00 Uhr), 
7., 29. Dezember

Opernhaus
Karten für Mitglieder: jeweils 40 bis 99 Euro

Viktor Schoner hat unter anderem zwei hoch ge-
lobte Inszenierungen aus dem Kernbestand der 
Opera buffa, der komischen Oper, zur Wiederauf-
nahme vorgesehen: Donizettis »Don Pasquale« in 
der Regie von Jossi Wieler und Sergio Morabito aus 
der ersten Jahreshälfte und Rossinis »Barbier von 
Sevilla« in der 25 Jahre alten Regie von Beat Fäh. 
Manfred Brauneck hat kürzlich in einem Buch das 
Verständnis von Theater als »moralische Anstalt« 
und das Festhalten an der Vorstellung, »dass das 
Theater eine Institution sei, die wesentlich zur 
nationalen Identität gehöre und Deutschland 
letztlich als Kulturnation ausweist«, für den hei-
mischen Sonderweg verantwortlich gemacht. Die-
se Tradition setzt die Zuständigen für das Komi-
sche unter Rechtfertigungsdruck. Humor wird 
allzu pauschal mit dem Beiwort »seicht« versehen. 
Dabei gibt es offenkundig ein elementares Be-
dürfnis nach Anlässen, die zum Lachen reizen. 

Auf der Bühne zeugen Autoren von Aristophanes 
bis Shakespeare, von Molière bis Dario Fo und sze-
nische Formen vom Kasperletheater bis zur Clow-
nerie, vom Schwank über das Kabarett bis eben 
zur Opera buffa davon. 

Jossi Wieler und Sergio Morabito bauen
nicht in erster Linie auf Komik

Jossi Wieler und Sergio Morabito wären freilich 
nicht, die sie sind, wenn sie bei ihrem »Don Pas-
quale« in erster Linie auf Komik bauten. Im Pro-
grammheft der Stuttgarter Oper schreibt Giorgio 
Pagannone: »›Don Pasquale‹ ist eine nüchterne, 
desillusionierte, gnadenlose Reflexion über das 
Alter und den Konflikt zwischen den Generatio-
nen.« Diese Interpretation macht sich die Regie 
zu eigen, sie bestimmt die Besetzung, die Kostü-
me, die Abläufe. Worin besteht die Verfehlung des 
Titelhelden? Darin, dass er als Alter heiraten und 
seinen Neffen enterben will, weil der nicht das 
von ihm ausgewählte Mädchen heiraten möchte. 
Wieler und Morabito machen es sich denn auch 
nicht leicht mit der Verspottung des Don Pasqua-
le, den sie aus der Welt der Commedia dell‘arte in 
unsere Gegenwart transferieren. Am Schluss, 
wenn dem gefoppten Alten das Gnadenbrot ge-
reicht wird, wirft dieser es zornig von sich. Auch 
er hat Anrecht auf Würde.
Die Lächerlichkeit der großspurigen Alten ist 
auch im »Barbier von Sevilla« ein auffälliges 
 Motiv. Im Zentrum aber stehen der Graf  Almaviva 
und sein Barbier Figaro, die wir aus der »Hochzeit 
des Figaro« kennen. Rossini liefert dreißig Jahre 
nach Mozarts Meisterwerk die Vorgeschichte 
nach. Zum Lachen gibt es da nicht wenig. Haupt-
verantwortlich dafür sind in Stuttgart nicht 
 Personen, sondern Kontrabass-Kästen. Auf der 
Bühne führen die Dinge ein Eigenleben. Aber 
keine Angst: gesungen wird trotzdem. 
 Thomas Rothschild

Komik der Kontrabass-Kästen
Mit »Don Pasquale« und »Il barbiere di Siviglia« kommen 
zwei Wiederaufnahmen, die nicht nur komisch sind

Il barbiere di Siviglia
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Opernhaus (OH)

Oberer Schlossgarten 6
70173 Stuttgart
Telefon 07 11/20 20 90

Schauspielhaus (SH)

Oberer Schlossgarten 6
70173 Stuttgart
Telefon 07 11/20 20 90

Kammertheater 
(KAM)

Konrad-Adenauer-Straße 32 
70173 Stuttgart
Telefon 07 11/20 20 90

Kultur- und
Kongresszentrum
Liederhalle (KKL)

Berliner Platz 1–3
70174 Stuttgart
Telefon 07 11/20 27-7 10

Altes 
Schauspielhaus (AS)

Kleine Königstraße 9
70178 Stuttgart
Telefon 07 11/22 77 00

Komödie im
Marquardt (KIM)

Bolzstraße 4/Schlossplatz
70173 Stuttgart
Telefon 07 11/22 77 00

Theater der
Altstadt (TA)

Rotebühlstraße 89
70178 Stuttgart
Telefon 07 11/99 88 98 18

Zentrum für
Figurentheater 
(FITZ)
Unterm Turm
Eberhardstraße 61A
70173 Stuttgart
Telefon 07 11/24 15 41

1
Do

18.45 Einf. - 19.30-21.15
Requiem pour L.
M: Wolfgang Amadeus Mozart 
I: A. Platel, F. Cassol

18.45 Einf. - 19.30-21.15 Abo 2281, 2289, 
2404, 2423, 8261  Requiem pour L. 
19.30 Premiere Paketpostamt 
Herzog Blaubarts Burg

16.15 Einf. - 17.00-21.45 Abo 2253, 2288, 2298, 
2406, 2427, 8760  Lohengrin
M: Richard Wagner
I: Árpád Schilling

14.15 Einf. - 15.00-16.45 Abo 2278, 2322, 
2419, 2424, 2426, 2463  Requiem 
pour L. 18.45 Einf. - 19.30 
Paketpostamt Herzog Blaubarts Burg

17.15 Einf. - 18.00-22.45 Abo 8806
 Lohengrin

M: Richard Wagner
I: Árpád Schilling

18.45 Einf. - 19.30 - 22.15 Abo 2203, 2210, 2220, 
2223, 2227, 2229, 2234, 2249, 2252, 2257, 2286, 2410, 
2433, 2437, 2443, 2451, 2457, 2497, 2564, 6930, 
7007, 7011, 8751, 8753  Don Pasquale

18.45 Einf. - 19.30 Paketpostamt
Herzog Blaubarts Burg
M: Béla Bartók

19.00 Abo 2290, 2575, 8254, 8713
 Das Béjart Ballet 

Lausanne in Stuttgart
Ch: Gil Roman

17.00 Das Béjart Ballet 
Lausanne in Stuttgart 
18.45 Einf. - 19.30 Paketpostamt 
Herzog Blaubarts Burg

18.15 Einf. - 19.00-22.45 Abo 2241, 2265, 2440, 
6419, 8257, 8844  Ariodante
M: Georg Friedrich Händel
I: Jossi Wieler, Sergio Morabito

18.15 Einf. - 19.00-22.00 Abo 2201, 
2231, 2232, 2236, 2237, 2297, 2430, 
2454, 2479, 6902, 8761

 Il barbiere di Siviglia

18.45 Einf. - 19.30-22.15 Abo 8253, 
8802  Rigoletto
M: Giuseppe Verdi
I: Jossi Wieler, Sergio Morabito

18.45 Einf. - 19.30-22.15 Abo 2477, 2481, 2563, 7021, 
8196, 8198, 8880  Don Pasquale
M: Gaetano Donizetti 
I: Jossi Wieler, Sergio Morabito

14.00+15.30 (3-6 Jahre)
Sitzkissenkonzert 
18.15 Einf. - 19.00-21.45 Abo 2250, 2254, 
6413, 8262, 8815  Rigoletto

11.00 Einführungsmatinee »Die 
Liebe zu drei Orangen«
17.15 Einf. - 18.00-21.45 Abo 2469, 
6418, 8805  Ariodante

19.30 Einf. - 20.00 Ausw. 1237
 2. Liedkonzert der Oper Stuttgart

M: Mendelssohn, Bartholdy, 
Schumann, Grieg

18.15 Einf. - 19.00-22.45 Abo 2486, 6407, 6905, 
7014, 7017, 8250  Ariodante
M: Georg Friedrich Händel
I: Jossi Wieler, Sergio Morabito

18.15 Einf. - 19.00-21.45
Rigoletto
M: Giuseppe Verdi
I: Jossi Wieler, Sergio Morabito

18.15 Einf. - 19.00-21.45 Abo 2439, 2459, 2527, 
2567, 8764  Don Pasquale 
M: Gaetano Donizetti
I: Jossi Wieler, Sergio Morabito

13.15 Einf. - 14.00-17.00 Abo 2415, 2429, 2458, 
2461, 8833  Il barbiere di Siviglia
18.15 Einf. - 19.00-22.00 Abo 2431, 7004, 7012, 
8822  Il barbiere di Siviglia

18.15 Einf. - 19.00-21.45 Abo 2212, 2218, 
2239, 2259, 2277, 2280, 2282, 2543, 6433, 
7013, 8255  Don Pasquale
M: Gaetano Donizetti, I: Jossi Wieler, Sergio Morabito

18.15 Einf. - 19.00-21.45 Abo 2450, 2529, 
2542, 8264, 8266  Rigoletto
M: Giuseppe Verdi
I: Jossi Wieler, Sergio Morabito

 9.30+11.00 (3-6 Jahre) Sitzkissen-
konzert 18.15 Einf. - 19.00-21.45 
Abo 2217, 2221, 2238, 2243, 2247, 2488, 
6411, 8762  Don Pasquale

11.00
Einführungsmatinee zu 
den Eröffnungspremieren

19.00-22.30 Premiere
Vögel
A: Wajdi Mouawad
I: Burkhard C. Kosminski

18.30-22.30 Premiere
Orestie
A: Aischylos
I: Robert Icke

14.15 Einf. - 15.00-18.30
Abo 2108, 2413, 2448, 2466, 8882

 Vögel

19.30-21.00 Premiere
Ich bin wie ihr, ich liebe Äpfel 
A: Theresia Walser
I: Burkhard C. Kosminski

19.30 Premiere
Romeo und Julia
A: William Shakespeare
I: Oliver Frljic

18.00-22.00 Abo 2226, 2255, 2275, 2276, 
2283, 2291, 2292, 2293, 2295, 2296, 
2408, 2422, 2425, 2509, 2531, 2538, 
2554, 2555, 6420, 6421  Orestie

18.45 Einf. - 19.30 Abo 2214, 2402, 
2432, 2436, 2438, 2480, 2491, 
2534, 2557, 2572, 6422, 6427, 6428 

 Romeo und Julia

19.30-21.00 Abo 2230, 2258, 2260, 
2267, 2268, 2300, 2334, 2428, 
2456, 2518, 2523, 6423, 6425, 6430 

 Ich bin wie ihr, ich liebe Äpfel

19.30-21.00 Abo 2270, 2287, 2294, 2299, 2312, 
2314, 2317, 2323, 2324, 2325, 2326, 2329, 2332, 
2435, 2453, 2464, 2482, 2568, 2569, 6417 

 Ich bin wie ihr, ich liebe Äpfel

20.00-22.00 Premiere
Die Abweichungen (UA)
A: Clemens J. Setz
I: Elmar Goerden

20.00-22.00
Abo 6406, 6429, 6718, 6871, 8601

 Die Abweichungen

20.00-22.00
Abo 6403, 6434

 Die Abweichungen

20.00 Premiere
Jugend ohne Gott
A: Ödön von Horváth
I: Zino Wey

19.15 Einf. - 20.00
Abo 6401, 6416, 6827, 8602

 Jugend ohne Gott

20.00
Abo 6405, 6431, 6435, 6745, 
67/6865, 8603

 Jugend ohne Gott

20.00 B
SWR Big Band & Max Mutzke

20.00 B
The Cat Empire

20.00 B
Oslo Gospel Choir - Messiah

Programme und Abos der Konzert -
auswahlnummern 1226-1243 
finden Sie nachfolgend auf Seite 9 
unter Konzerte.

20.00 B
Wiener Klassik Konzerte 18/19

19.00 Einf. - 19.30 M Ausw. 1227
 Kammerkonzert 

der Oper Stuttgart

19.30 M Heißmann & Rassau
19.00 Einf. - 20.00 B Ausw. 1228

 SWR Symphonieorchester

20.00 B
SWR Symphonieorchester
20.00 M
Trio

19.00 M Pure Gospelmusic 
with Frugbaah
20.00 B
Ferhan & Ferzan Önder

10.15 Einf. - 11.00 B Ausw. 1230 
 Staats orchester Stuttgart 

19.00 H Beatrice Egli 
19.00 M Kammerchor

18.45 Einf. - 19.30 B Ausw. 1232
 Staatsorchester Stuttgart

20.00 B
Wincent Weiss

19.30 M Ausw. 1233 
 Int. Hugo-Wolf-Akademie 

19.00 Einf. - 20.00 B Ausw. 1234 
 Stuttgarter Philharmoniker

19.30 SCH Musica Lesbiana 
20.00 H The Musical Box 
performs Genesis Extravaganza

19.00 B Ausw. 1236
 Stuttgarter Liederkranz

20.00 B
Sächsische Staatskapelle 
Dresden

20.00 B
Editors

19.00 Einf. - 19.30 M Ausw. 1238 
 Kammerkonzert 

der Oper Stuttgart 
20.00 B Nana Mouskouri

20.00 B
Matthias Reim
20.00 M
Vision String Quartet

19.00 Einf. - 20.00 B Ausw. 1239
 Stuttgarter Philharmoniker

20.00 M
Benaissa Lambroubal

19.30 H
Schwanensee - Ukrainisches 
Theater Ballett Kiew

19.15 Einf. - 20.00 M Ausw. 1242 
 Stuttgarter Kammerorchester

20.00 B Tim Bendzko

20.00
Wiener Symphoniker

20.00 B
4U: A Symphonic 
Celebration Of Prince

19.00 B
MTV-Ball

20.00-21.50
Willkommen
A: Hübner, Nemitz
I: Schirin Khodadadian

20.00-21.50
Abo 8886

 Willkommen

15.30 Einf. - 16.00-17.50 
Abo 2498, 2561, 8901 

 Willkommen
20.00-21.50 Willkommen

19.30 Einf. - 20.00-21.50 
Abo 2211, 2285, 2401, 2447, 2473, 
2493, 2494, 2514, 2522, 8820

 Willkommen

19.30 Einf. - 20.00-21.50
Abo 2489, 2515, 2546, 8830

 Willkommen

20.00-21.50
Abo 2400, 2478, 2496, 8826

 Willkommen

19.30 Einf. - 20.00-21.50
Abo 2248, 2445, 2472, 
2495, 2507, 2524, 8837

 Willkommen

20.00-21.50
Willkommen

20.00-21.50
Willkommen
A: Hübner, Nemitz 
I: Schirin Khodadadian

18.00 Gastspiel
Grégory Darcy und Ensemble

19.30 Einf. - 20.00-21.50
Abo 2107, 2403, 2462, 
2492, 2499, 2535, 2581

 Willkommen

20.00-21.50
Abo 2266, 2409, 2471, 2476, 
2510, 2512, 2580, 2582, 8840

 Willkommen

19.30 Einf. - 20.00-21.50
Abo 2246, 2412, 2474, 2484, 
2528, 2574, 2576, 8816

 Willkommen

20.00-21.50
Abo 2272, 2417, 2434, 2444, 8827

 Willkommen

20.00-21.50
Willkommen

20.00-21.50
Willkommen

16.00-17.50
Abo 2207, 2330, 2460, 
2513, 2540, 8903

 Willkommen

19.30 Einf. - 20.00-21.50
Abo 2200, 2225, 2483, 8814

 Willkommen

19.30 Einf. - 20.00-21.50
Willkommen
A: Hübner, Nemitz
I: Schirin Khodadadian

20.00-21.50
Willkommen

20.00-21.50
Willkommen

16.00-17.50 + 20.00-21.50
Willkommen
A: Hübner, Nemitz
I: Schirin Khodadadian

19.30 Einf. - 20.00-21.50 Abo 2208, 
2219, 2264, 2303, 2405, 2407, 2411, 
2418, 2421, 2485, 2504, 2505, 8808 

 Willkommen

20.00-21.50
Abo 2205, 2222, 2446, 2449, 
2470, 2537, 2548, 8813

 Willkommen

19.30 Einf. - 20.00-21.50 
Abo 2204, 2206, 2215, 2224, 2506, 
2541, 2545, 2558, 2577, 8836

 Willkommen

20.00-21.50
Willkommen

20.00-21.50
Willkommen

20.00-22.20
Monsieur Claude 
und seine Töchter
A: de Chauveron, Laurent

20.00-22.20
Monsieur Claude 
und seine Töchter***
I: Stefan Zimmermann

20.00-22.20
Monsieur Claude 
und seine Töchter

18.00-20.20
Monsieur Claude 
und seine Töchter

20.00-22.20
Monsieur Claude 
und seine Töchter

20.00-22.20
Abo 2202, 2455, 6602

 Monsieur Claude 
und seine Töchter

20.00-22.20
Monsieur Claude 
und seine Töchter

20.00-22.20
Abo 2521

 Monsieur Claude 
und seine Töchter

20.00-22.20
Monsieur Claude 
und seine Töchter***

18.00-20.20
Monsieur Claude 
und seine Töchter

20.00-22.20 Voraufführung 
Abo 2414, 2416, 2490, 6610

 Tratsch em Treppahaus

20.00-22.20 Premiere
Tratsch em Treppahaus
A: Jens Exler
I: Jeck, Heine, Weinmann

20.00-22.20
Tratsch em Treppahaus

18.00-20.20
Tratsch em Treppahaus***

20.00-22.20
Tratsch em Treppahaus
A: Jens Exler
I: Jeck, Heine, Weinmann

20.00-22.20
Tratsch em Treppahaus

20.00-22.20
Tratsch em Treppahaus

20.00-22.20
Tratsch em Treppahaus

20.00-22.20
Tratsch em Treppahaus***

18.00-20.20
Tratsch em Treppahaus

20.00-22.20 
Abo 2216, 2240, 2420, 2467, 2475

 Tratsch em Treppahaus

11.00-12.00 (5+) Premiere
Der Räuber Hotzenplotz
20.00-22.20
Tratsch em Treppahaus

20.00-22.20
Tratsch em Treppahaus***
A: Jens Exler
I: Jeck, Heine, Weinmann

19.30-22.00
Er ist wieder da
A: Timur Vermes
I: Uwe Hoppe

19.30-22.00
Er ist wieder da

19.30-22.00
Er ist wieder da

17.00-19.30
Abo 67/6829, 6858

 Er ist wieder da

19.00
Öffentliche Probe »Mutter 
Courage und ihre Kinder«

60. Jubiläum 
Theater der Altstadt

19.30 Premiere
Mutter Courage 
und ihre Kinder
A: Bertolt Brecht

19.30
Mutter Courage 
und ihre Kinder
I: Uwe Hoppe

17.00
Abo 67/6837, 6860

 Mutter Courage 
und ihre Kinder

19.30-21.30
Eins und eins - macht zwei
Hildegard-Knef-Abend

19.30
Abo 67/6836, 67/6849

 Mutter Courage 
und ihre Kinder

19.30 
Abo 67/6825, 67/6835, 6842, 6864

 Mutter Courage 
und ihre Kinder

19.30
Mutter Courage 
und ihre Kinder

19.30
Mutter Courage 
und ihre Kinder

11.00 Lesezeichen
17.00
Mutter Courage 
und ihre Kinder

19.30 Abo 67/6834
 Mutter Courage 

und ihre Kinder
A: Bertolt Brecht

19.30
Mutter Courage 
und ihre Kinder
I: Uwe Hoppe

19.30
Mutter Courage 
und ihre Kinder

15.00-15.35 (2-5 Jahre) Ssst! 
Florschütz & Döhnert, Berlin 
20.30-21.30 Abo 2106, 6862

 Jedermann

15.00-15.35 (2-5 Jahre) Ssst! 
19.00-20.00 Jedermann 
Theater & Philharmonie 
Thüringen, Puppentheater Gera

15.00-15.45 (4+) Premiere
Elektrische Schatten
Florschütz & Döhnert, Berlin

15.00-15.45 (4+)
Elektrische Schatten
Florschütz & Döhnert, Berlin

10.00-10.45 (4+)
Elektrische Schatten
Florschütz & Döhnert, Berlin

10.00-10.45 (4+)
Elektrische Schatten
Florschütz & Döhnert, Berlin

10.00-10.45 (4+)
Elektrische Schatten
Florschütz & Döhnert, Berlin

20.30-22.30 Abo 2105, 6820 
 Don Quijote 

Ensemble Materialtheater, Stuttgart 
& Théâtre Octobre, Brüssel

15.00-15.50 (4+) Der weiße 
und der schwarze Bär
20.30-22.30 Abo 7002 

 Don Quijote

15.00-15.50 (4+) Der weiße 
und der schwarze Bär 
19.00-21.00 Abo 7001

 Don Quijote

10.00-10.50 (4+)
Der weiße und 
der schwarze Bär
Zikade Theater, A. Töpfer

10.00-10.50 (4+)
Der weiße und 
der schwarze Bär
Zikade Theater, A. Töpfer

10.00-10.50 (4+)
Der weiße und 
der schwarze Bär
Zikade Theater, A. Töpfer

20.30-21.30
Abo 7018, 7024, 7025

 Drei Akte - Das stumme 
Lied vom Eigensinn

15.00-15.40 (4+) Herr Eichhorn 
und der erste Schnee
20.30-21.30 Drei Akte - Das 
stumme Lied vom Eigensinn

15.00-15.40 (4+)
Herr Eichhorn und 
der erste Schnee
meinhardt&krauss, Stuttgart

10.00-10.40 (4+)
Herr Eichhorn und 
der erste Schnee
meinhardt&krauss, Stuttgart

10.00-10.40 (4+)
Herr Eichhorn und 
der erste Schnee
meinhardt&krauss, Stuttgart

10.00-10.40 (4+) Herr Eichhorn ...
20.30-21.30 Premiere 
Maria & my Selfies Burz / Treß / 
Feisel, Freiburg / Stuttgart

20.30-21.30 Abo 6802 
 Maria & my Selfies 

Burz / Treß / Feisel, Freiburg / 
Stuttgart

15.00-15.40 (4+)Herr Eichhorn ... 
20.30-21.30 Maria & my Selfies 
22.00-23.00 Open stage 7

15.00-15.40 (4+)
Herr Eichhorn und 
der erste Schnee
meinhardt&krauss, Stuttgart

10.00-10.40 (4+)
Herr Eichhorn und 
der erste Schnee
meinhardt&krauss, Stuttgart

10.00-10.40 (4+)
Herr Eichhorn und 
der erste Schnee
meinhardt&krauss, Stuttgart

10.00-10.40 (4+) Herr Eichhorn ... 
20.30-21.30 Premiere Glamour 
Phoenix – fashion & war (UA)

10.00-11.00 (6+) Bruno und 
der Weihnachtsbaum 
20.30-21.30 Glamour Phoenix – 
fashion & war

2
Fr

3
Sa

4
So

5
Mo

6
Di

7
Mi

8
Do

9
Fr

10
Sa

11
So

12
Mo

13
Di

14
Mi

15
Do

16
Fr

17
Sa

18
So

19
Mo

20
Di

21
Mi

22
Do

23
Fr

24
Sa

25
So

26
Mo

27
Di

28
Mi

29
Do

30
Fr

Abkürzungen alle Spalten: Einf. = Einführung, I = Inszenierung, M = Musik, Ch = Choreografie, A = Autor/Autorin, Mod = Moderation, 
Spalte OH: D = in dt., ENG = in engl., F = in franz., I = in ital., RUS = in russ. Sprache mit deutschen Übertiteln. Spalte KKL: Ausw. = Konzertauswahl Nr., B = Beethoven-Saal, H = Hegel-Saal, M = Mozart-Saal, S = Silcher-Saal, 
SCH = Schiller-Saal. UA = Uraufführung, *** = anschl. Publikumsgespräch, 4+ = ab 4 Jahren usw. 
Als Mitglied der Kulturgemeinschaft erhalten Sie bei uns für alle in blauer Schrift hervorgehobenen Veranstaltungen Karten zu ermäßigten Preisen.
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»Rigoletto« im Opernhaus

Eine ansprechende Inszenierung, 

tolle Musik – am besten, 

Sie machen sich selbst ein Bild. 

Doris Unruh

bei der Kulturgemeinschaft 
im Service tätig
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Wählen Sie selbst! 
Alle Veranstaltungen mit diesem Symbol 
sind wählbar im Rahmen des Wahl-Abos.

Kartenservice 0711 22477-20

info@kulturgemeinschaft.de

Theater
Tri-Bühne (TRI)

Unterm Turm
Eberhardstraße 61A
70173 Stuttgart
Telefon 07 11/2 36 46 10

Theaterhaus
(TH)

Siemensstraße 11
70469 Stuttgart
Telefon 07 11/40 20 720

Theater Rampe
(RA)

Filderstraße 47
70180 Stuttgart
Telefon 07 11/6 20 09 09-0

Renitenztheater (RE)

Büchsenstraße 26
70174 Stuttgart
Telefon 07 11/29 70 75

20.00-22.00
Abo 8501, 8888

 Was ihr wollt
A: William Shakespeare

20.00-22.00
Abo 8885

 Was ihr wollt
I: Edith Koerber

20.00-21.30 Premiere
Schweigen ist Silber (UA)
A und I: M. Vinicius 
Tavares da Silva

20.00-21.30 Abo 67/6859, 6767, 
6839, 7005, 8503, 8504, 8881

 Schweigen ist Silber

20.00-21.30 Abo 6909, 8502, 8847
 Schweigen ist Silber

16.11.-18.12.
SETT 2018
14. Stuttgarter Europa 
Theater Treffen

20.00-21.00 SETT 2018
To DA or not to DA?
Anschließend: Eröffnungsfest

18.30-20.00 SETT 2018 
Will oder: 
Die 8 verlorenen Jahre ... 
20.30-21.30 To DA or not to DA?

11.00-12.30 Die Widerspenstigen SETT 2018 
14.30-15.00 Judith & Hamnet 
20.00-21.30 Will oder: 
Die 8 verlorenen Jahre

20.00-21.00 SETT 2018
Papa, ich bin da!
Arslanköy Frauen Theater 
Kollektiv (Türkei)

20.00-21.15 SETT 2018 
Ubuntu – Ich bin weil wir sind 
Teatro Avenida (Maputo, 
Mosambik), Th. tri-bühne

20.00-21.00 SETT 2018
Wir haben es geschafft
Arslanköy Frauen Theater 
Kollektiv (Türkei)

20.00-22.30 SETT 2018
Die Blechtrommel
Katona Joszef Theater (Budapest)

11.00-12.15 SETT 2018
Tina oder die Waffen der Frau 
20.00-22.30
Die Blechtrommel

20.00-21.10 SETT 2018
Isabel Green
ATIR Teatro/Ringhiera (Mailand)

20.00-21.10 SETT 2018
Isabel Green
ATIR Teatro/Ringhiera (Mailand)

20.00-21.30 SETT 2018
Das Tagebuch 
der Fanni Gyarmati
Theater FILC (Budapest)

20.00-21.30 SETT 2018
Das Tagebuch 
der Fanni Gyarmati
Theater FILC (Budapest)

19.30 T3 Abo 67/6801 
 Vom Küssen und vom Fliegen 

19.45 T2 Caveman
20.00 T1 Ben Zucker 20.15 T4 FUSK

20.00 T1 Özcan Cosar 20.00 T3 
Abo 67/6861  Vom Küssen und 
vom Fliegen 20.15 T2 Familie Flöz
20.15 T4 Düränx

14.00 + 17.00 T1 Bibi Blocksberg
20.00 T2 David Leukert 20.15 T3 
Abo 67/6810  Vom Küssen und 
vom Fliegen 20.15 T4 Three Fall

14.00 + 19.00 T1 Willy Astor 
18.00 T2 vocaldente 
19.00 T3 Jazz@large 
19.30 T4 Zaubershow

20.00 T1 Willy Astor
20.00 T2 Hamlet
20.15 T4 Das Wort Hottes

10.30 T3 Tschick
20.00 T2 Marco Rima: 
Just for fun!

20.00 T1 Bannkreis 20.00-21.40 
T3 Abo 7006  Ziemlich beste 
Freunde 20.15 T2 Nicole Jäger
20.15 T4 Maximum Rock

20.00 T2 50 Jahre Hair
20.15 T3 Gardi Hutter: Gaia Gaudi
20.15 T4 
Martin Luding: Auf und davon

20.00 T1 Sebastian Pufpaff 
20.00 T2 Cavewoman 20.15 T3 
Gardi Hutter 20.15-21.25 T4 
Abo 67/6817  Die deutsche Ayse

20.00 T1 Füenf
20.15 T2 Der Postillon
20.15 T3 Gardi Hutter
20.15 T4 Bernd Lafrenz

19.00 T1 Ralph Ruthe 
19.00 T2 Echoes of Swing 
19.30 T3 Gardi Hutter 
20.00 T4 Post Theater

20.00 T1 Gerhard Polt
20.00 T2 Sisters of Comedy
20.15 T4 Chin Meyer

10.30 T3 Was heißt hier Liebe?
20.00 T1 Gerhard Polt
20.15 T4 Yavuz Köroglu

20.00 T4 »Die letzten Tage der 
Menschheit« von Karl Kraus
20.15-21.35 T3 Abo 6908 

 7 Minuten

20.00 T1 Alte Bekannte 20.00 T3 Känguru-
Chroniken 20.00 Container Lokstoff! 
- Passworte 20.15 T2 Eric Gauthier 
20.15 T4 Ausw. 1235  Winterreise Staged

20.00 T1 Rolf Miller 20.00 Container 
Lokstoff! 20.15 T2 Eric Gauthier 
20.30 T3 Känguru-Chroniken 
20.30 T4 Martin Luding

19.00 T1 Flying Carpet 20.00 Container 
Lokstoff! 20.00 T3 Caveman 20.15 
T2 Eric Gauthier 20.15-21.25 T4 
Abo 6828  Die deutsche Ayse

19.30 T2 Eric Gauthier 
19.30 T4 Andrea Bongers 
19.45 T3 Männerabend 1 
20.00 T1 Judith Holofernes

20.00 T1 Nightfall
20.15 T2 Eric Gauthier

20.00 T1
Tauschrausch - Impro-Comedy

19.30 T4
nomad theatre ensemble: 
Das fahle Pferd
A: Boris Sawinkow

19.30 T4 
nomad theatre ensemble 
20.00 T1 Queen revival show 
20.15 T2 Nico Semsrott

19.30 T4 
nomad theatre ensemble
20.00 T1 SWR3 Live Lyrix
20.15 T2 Alfons

19.30 T4 
nomad theatre ensemble
20.00 T1 Madsen
20.00 T2 Ingo Appelt

15.00 T1 Willi Weitzel 
16.00 T2 Der Löwe lacht 
19.00 T4 
Markus Stricker & Micha Schad

20.00 T4 Premiere
Yavuz Köroglu: No land’s man

11.00 T4 Miras Sternenreise 
20.00 T1 Arnd Zeigler 
20.15 T2 Ihr Pflägerlein kommet 
20.15 T4 Sigi Zimmerschied

20.00 T2 Alte Mädchen 
20.15 T1 
The Leonard Cohen Project 
20.15 T4 Thomas Darchinger

20.00 T1 Conchita & Band 
20.00 T3 Egon Madsen & Eric 
Gauthier 20.15 T2 Backblech 
20.15 T4 Salim Samatou

20.00 T1 Conchita 20.00 T3 
Egon Madsen & Eric Gauthier 
20.15 T2 Vince Ebert 
20.15 T4 Mirja Regensburg

20.00 Premiere
Otto
Musikperformance von 
Drescher & Papion Productions

20.00
Abo 67/6823

 Otto

20.00
Abo 67/6807

 Otto

21.00
Montagereihe: Hollywood 
Whitewashing

13.00
Made in Stuttgart
Workshop Teil 1

13.00 Made in Stuttgart
Workshop Teil 2
20.00 Made in Stuttgart
Konzert

21.00
Montagereihe

20.00 Premiere
Die Bewegung
Performance von 
Herbordt/Mohren

Ab 17.00 Externer Spielort
Die Bewegung
Performance von 
Herbordt/Mohren

20.00
Ich vs. Prominente
Autorenlesung

21.00
Montagereihe

Ab 16.00 Externer Spielort
Die Bewegung
Performance von 
Herbordt/Mohren

20.00 Premiere
Dunkle Materie. 
Notizen zur Blindheit
Performance von O-Team

20.00 Abo 7016
 Dunkle Materie. 

Notizen zur Blindheit
Performance von O-Team

21.00
Montagereihe

Ab 16.00 Externer Spielort
Die Bewegung
Performance von 
Herbordt/Mohren

20.00 Premiere
Zwischen den Säulen
Performance von 
Markus&Markus

20.00
Roberto Capitoni
Italiener schlafen nackt! 
Manchmal auch in Socken!

20.00
Sissi Perlinger
Ich bleib dann mal jung!

20.00
Michael Hatzius
ECHSTASY

19.00
Werner Koczwara
Am Tag, als ein Grenzstein 
verrückt wurde

20.00-22.10 Abo 6720, 6738, 6753 
 Die Schwabensaga

Von Schmutz, Intrigen und 
Saubermännern

20.00 
Kabarett Bundesliga 2018/19 
Kabarett-Wettbewerb:
Jakob Heymann vs. Aydin Isik

20.00
Abo 2104, 6762

 Mathias Tretter
Pop

20.00
Froggy Night
mit Thomas Fröschle,
Gästen und Comedy

20.00
Herr Schröder
World of Lehrkraft – Ein Trauma 
geht in Erfüllung

20.00
Mathias Richling
Richling und 2084

19.00
Mathias Richling
Richling und 2084

20.00 Premiere
Küf Kaufmann
Wodka ist immer koscher

20.00
Mathias Richling
Richling und 2084

20.00
Mathias Richling
Richling und 2084

20.00
Mathias Richling
Richling und 2084

20.00
Mathias Richling
Richling und 2084

20.00
Mathias Richling
Richling und 2084

19.00
Ernst Mantel
GELL!

20.00 Premiere
Simon Stäblein
Heul doch!

20.00 Premiere
Lisa Fitz
Flüsterwitz

20.00
Lisa Fitz
Flüsterwitz

20.00 Premiere
Helmut Schleich
Kauf, Du Sau!

20.00 Premiere Abo 6702
 Timo Wopp

Auf der Suche nach dem 
verlorenen Witz

20.00
Frank Lüdecke
Über die Verhältnisse

19.00
Werner Koczwara
Für eine Handvoll Trollinger

20.00
Tahnee
#geschicktzerfickt

20.00 Bernd Kohlhepp 
& Uli Boettcher
… denn sie wissen (noch) nicht, 
was sie tun …

20.00 Premiere
Katie Freudenschuss
Einfach Compli-Katie!

20.00
Michael Krebs
LIVE

20.00
Simone Solga
Das gibt Ärger

1
Do

2
Fr

3
Sa

4
So

5
Mo

6
Di

7
Mi

8
Do

9
Fr

10
Sa

11
So

12
Mo

13
Di

14
Mi

15
Do

16
Fr

17
Sa

18
So

19
Mo

20
Di

21
Mi

22
Do

23
Fr

24
Sa

25
So

26
Mo

27
Di

28
Mi

29
Do

30
Fr

Abkürzungen alle Spalten: Einf. = Einführung, I = Inszenierung, M = Musik, Ch = Choreografie, A = Autor/Autorin, UA = Uraufführung, 
*** = anschl. Publikums gespräch, 4+ = ab 4 Jahren usw. 
Spalte TH: T1, T2, T3, T4 = Säle 1–4, GL = Glashaus, P1, P2 = Probenraum 1 und 2., Ausw. = Konzertauswahl-Nr.
Als Mitglied der Kulturgemeinschaft erhalten Sie bei uns für alle in blauer Schrift hervorgehobenen Veranstaltungen Karten zu ermäßigten Preisen.

Das Theaterhaus wird gefördert von der Mercedes-Benz Bank, der Stadt Stuttgart und dem Land Baden-Württemberg

Theaterhaus • Siemensstr. 11 • 70469 Stuttgart
www.theaterhaus.com • Tel.: +49 (0)711 4020720

GAUTHIER DANCE
DANCE COMPANY THEATERHAUS STUTTGART

M E G A I S R A E L
21.-23.12. + 28.-31.12.2018
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Nightfall
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Das Mini-Abo für 58 Euro

Viererpack

A
B

O
8

1
9

0

Mi 09.01.19 WAS IHR WOLLT THEATER TRI-BÜHNE

Mi 06.02.19 FRANK SAUER RENITENZTHEATER

So 24.03.19 DIE KIRCHE BLEIBT IM DORF WLB ESSLINGEN

Do 18.04.19 DER BRANDNER KASPAR … THEATER DER ALTSTADT

A
B

O
8

1
9

1

Do 07.02.19 WAS IHR WOLLT THEATER TRI-BÜHNE

So 24.03.19 DIE KIRCHE BLEIBT IM DORF WLB ESSLINGEN

Do 30.05.19 WERNER BRIX RENITENZTHEATER

Do 27.06.19 »KUNST« THEATER DER ALTSTADT

A
B

O
8

1
9

2

Fr 14.12.18 DER GOLDENE TOPF FITZ! ZENTRUM FÜR FIGURENTHEATER

So 10.02.19 KLEINE EHEVERBRECHEN FORUM THEATER

Sa 13.04.19 ANDORRA THEATER DER ALTSTADT

Mi 19.06.19 WIR SIND DIE NEUEN KOMÖDIE IM MARQUARDT

A
B

O
8

1
9

3

Di 15.01.19 DER FRAUENARZT VON BISCHOFSBRÜCK WLB ESSLINGEN

Sa 09.03.19 BEZAHLT WIRD NICHT THEATER TRI-BÜHNE

So 12.05.19 DIE FRAU IN SCHWARZ THEATER DER ALTSTADT

Di 09.07.19 DIE KATZE AUF DEM HEISSEN BLECHDACH ALTES SCHAUSPIELHAUS

Die besten
Stücke

verschenken
oder selbst
genießen!

Servicetelefon 0711 22477-20
www.kulturgemeinschaft.de
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Forum Theater
Stuttgart (FT)

Gymnasiumstraße 21
70173 Stuttgart
Telefon 07 11/4 40 07 49-99

Theater am
Olgaeck (TAO)

Charlottenstraße 44
70182 Stuttgart
Telefon 07 11/23 34 48

Studio 
Theater (STU)

Hohenheimer Straße 44
70184 Stuttgart
Telefon 07 11/24 60 93

Wortkino (WO)
Dein Theater

Werastraße 6
70182 Stuttgart
Telefon 07 11/2 62 43 63

Kulturwerk
(KW)

Ostendstraße 106 A
70188 Stuttgart
Telefon 07 11/4 80 89 99

Wilhelma
Theater (WIL)

Neckartalstraße 9
70376 Stuttgart
Telefon 07 11/95 48 84 95

Friedrichsbau  Varieté 
(FR)

Siemensstraße 15
70469 Stuttgart
Telefon 07 11/2 25 70-70

Literaturhaus
Stuttgart (LIT)

Breitscheidstraße 4
70174 Stuttgart
Telefon 07 11/22 02 17-3

1
Do

20.00-22.00
Variété Varietà
Gastspiel Accademia 
Teatro Dimitri

20.00-22.00
Variété Varietà

20.00-22.00
Variété Varietà

16.00-18.00
Variété Varietà
20.00-22.00
Variété Varietà

20.00-22.00
Variété Varietà

20.00-22.00
Variété Varietà

20.00-22.00
Variété Varietà

20.00-22.00
Variété Varietà

20.00-22.00
Variété Varietà

16.00-18.00
Variété Varietà
20.00-22.00
Variété Varietà

20.00-21.30 Abo 6904
 Amphitryon

A: Heinrich von Kleist
I: Karin Eppler

20.00-21.30
Abo 67/6814, 67/6857, 6814

 Amphitryon

20.00-21.30
Abo 67/6804

 Amphitryon

20.00-21.30
Abo 7022

 Amphitryon

20.00-21.30
Abo 67/6809, 67/6830

 Amphitryon

20.00-21.30
Amphitryon
22.00-23.30
IG Jazz: Sandra Badal Trio

18.00-19.30
Abo 67/6833, 67/6846

 Amphitryon
A: Von Heinrich von Kleist

20.00-21.20
»La Coeurdonnière«, die 
Geschichte einer Herzflickerin
Gastspiel Masha Dimitri

20.00-21.20
»La Coeurdonnière«, die 
Geschichte einer Herzflickerin
I: Yves Dagenais

20.00 NEAT
The Cave Dwellers
A: William Saroyan
in englischer Sprache

20.00-21.30
Kols letzter Anruf
A: Joshua Sobol

15.00-15.40 (3+) Vom kleinen 
Maulwurf, der wissen wollte, wer 
ihm auf den Kopf gemacht hat 
20.00-21.30 Kols letzter Anruf

15.00-15.40 (3+)
Oh, wie schön ist Panama 
18.00
Open Mic night

18.00
Offene Theaterwerkstatt

19.30
Generationen 
TanzTheater Projekt

20.00 NEAT
The Cave Dwellers
A: William Saroyan
in englischer Sprache

20.00-21.30
Abo 67/6806, 67/6824

 Kols letzter Anruf
A: Joshua Sobol

15.00-15.40 (3+) Kasper und die 
Hexe Waschmichnicht 
20.00-21.30 Abo 67/6808, 6751

 Kols letzter Anruf

15.00-15.40 (3+)
Der Hase und der Igel 
18.00-19.20 Abo 67/6811

 Glückliche Tage

18.00
Offene Theaterwerkstatt

19.30
Generationen 
TanzTheater Projekt

20.00 NEAT
The Cave Dwellers
A: William Saroyan
in englischer Sprache

20.00-21.20 Abo 67/6815
 Glückliche Tage

A: Samuel Beckett
I: Nelly Eichhorn

15.00-15.40 (3+) 3 kleine Schweinchen 
15.00 Tschechisches Theater 
18.00-19.20 Abo 67/6812 

 Glückliche Tage

15.00-15.40 (3+)
Eine Wintergeschichte 
18.00 Millionär sucht Frau 
in russischer Sprache

18.00
Offene Theaterwerkstatt

19.30
Generationen 
TanzTheater Projekt

20.00 NEAT
speakeasy
in englischer Sprache

20.00
Feierabendkollektiv

15.00-15.40 (2+)
Die kleine Raupe 
20.00 Premiere Gastspiel
Sieben Nächte (UA)

15.00-15.40 (3+)
Der Regenbogenfisch 
18.00
Sieben Nächte

18.00
Offene Theaterwerkstatt

19.30
Generationen 
TanzTheater Projekt

20.00 NEAT
The Cave Dwellers
A: William Saroyan
in englischer Sprache

20.00
Sieben Nächte
Theater Südlage
A: Simon Strauss

20.00 Premiere
Bahnwärter Thiel
A: Gerhart Hauptmann
I: Christof Küster

20.00
Abo 6770, 6869, 7008

 Bahnwärter Thiel

20.00 Abo 67/6850, 7010
 Lokalhelden

A: Jörg H. Rohleder
I: Günter Maurer

20.00
Abo 6826, 7003

 Lokalhelden

20.00
Abo 67/6822

 Lokalhelden

20.00
Lokalhelden

20.00 Abo 67/6803, 67/6856
 Lokalhelden

A: Jörg H. Rohleder
I: Günter Maurer

20.00
Abo 67/6816

 Lokalhelden

20.00
Lokalhelden

20.00
Lokalhelden

10.00-11.00 (5+)
Zottelkralle
A: Cornelia Funke
I: Nadine Klanke

10.00-11.00 (5+)
Zottelkralle
A: Cornelia Funke
I: Nadine Klanke

20.00-22.00
Studio Impro Show 
mit WildWechsel

20.00-22.15
Studio Impro Special- 
X-Mas Show!

20.00
Bahnwärter Thiel
A: Gerhart Hauptmann
I: Christof Küster

19.00-21.10 Das süße Leben 
Aktuell-poetisch-musikalisches 
Spiel von Glaube, Hoffnung, Liebe 
und Zufall

20.00-22.10 Das süße Leben 
Aktuell-poetisch-musikalisches 
Spiel von Glaube, Hoffnung, Liebe 
und Zufall

20.00-21.45
Typisch amerikanisch
Fremde Freunde, 
freundliche Fremde

18.00-20.00
Theodor Storm
Halt dich an deiner Liebe fest

16.00-18.00
Theodor Storm
Halt dich an deiner Liebe fest

19.00-20.45
Typisch amerikanisch
Fremde Freunde, 
freundliche Fremde

20.00-21.45 Abo 67/6813
 Jüdische Zigeunerin

Rose Ausländer - Mutterland Wort

20.00-22.00
Zwischen Himmel und Erde
Das Leben ein Traum

18.00-20.00
Abo 67/6805

 Zwischen Himmel und Erde
Das Leben ein Traum

16.00-18.00 
Großer Mann, was tun? 
Friedrich Schiller (1759-1805)

16.00-17.45
Himmelsstürmer
400 Jahre Keplersche Gesetze

19.00-20.45
Himmelsstürmer
400 Jahre Keplersche Gesetze

20.00 Premiere Edith Stein 
(1891-1942) Die deutsche 
Philosophin, Frauenrechtlerin 
und Nonne Edith Stein

20.00 Edith Stein (1891-1942) 
Die deutsche Philosophin, 
Frauenrechtlerin und Nonne 
Edith Stein

18.00 Abo 67/6819  Edith Stein 
(1891-1942) Die deutsche 
Philosophin, Frauenrechtlerin 
und Nonne

16.00-18.00
Stein im See
Das größte Glück ist, 
an sich selbst zu glauben.

19.00-21.00 Abo 6740
 Reiselust

Flucht aus Normalien. 
Gute Adresse: Hermann Hesse

20.00-22.00 Abo 6754
 Buschwerk

Sturmfeste Satiren 
von Wilhelm Busch

20.00-22.00
Buschwerk
Sturmfeste Satiren 
von Wilhelm Busch

18.00-20.00 Abo 67/6832 
 Großer Mann, was tun? 

Friedrich Schiller (1759-1805)

16.00-18.00
Mordskerle
Zwei Krimis um 
Totschlag und Besitzgier

16.00-17.45
Heimat, deine Sterne
Vom Schicksal, 
ein Schwabe zu sein

19.00-21.00 Abo 67/6821 
 Blaus Wunder 

Uf em Standesamt gohts schnell. 
Ear sait: jo, r tät se nemme.

20.00-21.45
Typisch amerikanisch
Fremde Freunde, 
freundliche Fremde

10.00
Lokstoff! - Pass.Worte.
20.40
Swinging Wednesdays

10.00
Lokstoff! - Pass.Worte.
20.30
Lokstoff! - Pass.Worte.

20.30 NEAT
Hootenanny / Bobfest

20.40
Swinging Wednesdays

19.30
Einfach Mensch sein ...?!

21.00
Große Swingparty

19.30
Stadtteilkino
Was werden die Leute sagen?

20.40
Swinging Wednesdays

20.30
Krimiwerke
Ein abendfüllender, 
improvisierter Krimi

20.30
Christoph Haas & 
Banda Maracatú

10.00
no body’s perfect
20.40
Swinging Wednesdays

20.30
Die Weißen und die Pinken

20.00-21.25
Hans im Glück
Theater Lindenhof

20.00-22.00 Dea Loher: Das Leben 
auf der Praça Roosevelt
Studiengang Schauspiel 3. Jg, 
Institut Jazz/Pop

17.00
Mozart / Jazz
Konzert der Mozart-Gesellschaft 
Stuttgart e.V.

16.00 + 20.00 
Monsieur Ibrahim 
et les fleurs du Coran
American Drama Group Europe

20.00-22.00 Dea Loher: Das Leben 
auf der Praça Roosevelt
Studiengang Schauspiel 3. Jg, 
Institut Jazz/Pop

20.00-22.00
Dea Loher: Das Leben auf 
der Praça Roosevelt

20.00-22.30 Abo 4202, 8152, 8159 
 Global Player - 

Wo mir sind isch vorne
Theater Lindenhof

20.00-22.30
Abo 2103

 Global Player - 
Wo mir sind isch vorne

20.00-22.00 Dea Loher: Das Leben 
auf der Praça Roosevelt
Studiengang Schauspiel 3. Jg, 
Institut Jazz/Pop

20.00-22.30
Servus, Grüezi und Hallo
I: Ralph Sun

15.30
Varieté zum Tee
20.00-22.30
Servus, Grüezi und Hallo

18.00-20.30
Abo 2487

 Servus, Grüezi und Hallo

20.00
Die Subbr Schwoba
Mixed Comedy Show

20.00-22.30
Servus, Grüezi und Hallo

20.00-22.30
Abo 2233, 2261, 2452

 Servus, Grüezi und Hallo

20.00-22.30
Servus, Grüezi und Hallo

20.00-22.30
Servus, Grüezi und Hallo

20.00 Premiere
Grande Revue
I: Ralph Sun

20.00
Grande Revue

18.00
Abo 2101, 2465, 2501, 2553

 Grande Revue

20.00
Grande Revue

20.00
Abo 2263, 2442

 Grande Revue

20.00
Grande Revue

14.00
Zimt & Zauber
18.00
Grande Revue

20.00
Trance - Die paranormale 
Cult-Show aus Berlin

20.00
Rosemie - sonst nix

20.00
Abo 2274, 2551

 Grande Revue

20.00
Grande Revue

19.00 U35 zwischen/lese
Der Steppenwolf
Über Hermann Hesse

19.30 Lesung und Gespräch
Die Wurzeln des Lebens
Richard Powers
Mod: Hans-Jürgen Balmes

19.00 U35 zwischen/stopp
Der Steppenwolf - JES Stuttgart
19.30 Die Live Butterfly Show 
Jan Wagner

17.00 Literaturschaufenster
Die vergessene Revolution der 
Lyrik: Vier Außenseiter
Ulrich Keicher

19.30 Lesung und Gespräch
Lügnerin
Aylet Gundar-Goshen
Mod: Anat Feinberg

19.30 Lesung und Gespräch
Geisterbahn
Ursula Krechel
Mod: Katharina Borchardt

19.30 Gespräch
Christa Wolf: Kassandra
Ulrike Draesner 
und John von Düffel

19.30 Buchpremiere
Spätdienst
Martin Walser
Mod: Denis Scheck

19.30 Lesung und Gespräch
Süßer Ernst
A. L. Kennedy
Mod: Tobias Döring

19.00 Hospitalhof Auf der Suche 
nach einer Kultur des Friedens 
Jean-Luc Nancy 
und Winfried Kretschmann

20.00 zwischen/miete
Am Weltenrand sitzen die 
Menschen und lachen
Philipp Weiß

19.30 Preis des Wirtschaftsclubs
Hochdeutschland
Alexander Schimmelbusch

20.00 Vortrag Städtebau und 
regionale Entwicklung aus 
ökonomischer Perspektive 
Michael Pflüger

2
Fr

3
Sa

4
So

5
Mo

6
Di

7
Mi

8
Do

9
Fr

10
Sa

11
So

12
Mo

13
Di

14
Mi

15
Do

16
Fr

17
Sa

18
So

19
Mo

20
Di

21
Mi

22
Do

23
Fr

24
Sa

25
So

26
Mo

27
Di

28
Mi

29
Do

30
Fr

Abkürzungen alle Spalten: Einf. = Einführung, I = Inszenierung, M = Musik, Ch = Choreografie, A = Autor/Autorin, Mod = Moderation, 
UA = Uraufführung, *** = anschl. Publikumsgespräch, 4+ = ab 4 Jahren usw. 
Als Mitglied der Kulturgemeinschaft erhalten Sie bei uns für alle in blauer Schrift hervorgehobenen Veranstaltungen Karten zu ermäßigten Preisen.

Als Mitglied der Kulturgemein-
schaft erhalten Sie gegen Vor-
lage Ihres  Mitgliedsausweises 
beim Einlass ermäßigten 
Eintritt zu den  Veranstaltungen 
des Literaturhaus Stuttgart. 
Vorverkauf über Reservix 
(Tel. 01806 700733) 
oder die Buchhandlung im
Literaturhaus (Tel. 0711 2842904).

»Das Leben auf der Praça Roosevelt« 

im Wilhelma Theater

Junge Schauspiel-Studierende in ihrer unver-

brauchten Spielfreude und in ihrer Ernst-

haftigkeit zu sehen, das ist Theatererlebnis pur!

Matthias Kipp

bei der Kulturgemeinschaft 
im Service tätig
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Backnanger
Bürgerhaus (BBH)

Bahnhofstraße 7
71522 Backnang
Telefon 0 71 91/91 10 62

Württembergische
Landesbühne
Esslingen (WLB)

Strohstraße 1
73728 Esslingen
Telefon 07 11/35 12-30 44

Forum am 
Schlosspark
Ludwigsburg (FO)

Stuttgarter Straße 33
71638 Ludwigsburg
Telefon 0 71 41/9 10-39 00

Theater
Lindenhof
Melchingen (LIND)

Unter den Linden 18
72393 Burladingen
Telefon 0 71 26/92 93 94

18.00 Einf. - 19.00
Trost für die Untröstlichen
Mahlers Kindertotenlieder, 
Schuberts Messe in Es-Dur

20.00 Abo 8141
 Monty Alexander

Love Notes : Jamaica to Jazz

19.00 Einf. - 20.00
Midori & Özgür Aydin
Violinsonaten von Mozart, Franck, 
Schubert und Respighi

20.00
Andersen – ein Irrer, ein 
Verliebter, ein Poet
Mit Hans-Christian Hoth

19.30-21.20 S Abo 7023
 Die Nashörner

A: Eugène Ionesco

16.00 Studio (4+)
Der Mondscheindrache
20.00 P1
Das Ende ist mein Anfang

16.00-18.45 S 
Ein Sommernachtstraum 
16.00 Studio (8+) Das kalte Herz 
20.00 P1 Premiere Educating Rita

20.00 P1
Faust I - Reloaded
Ziemlich frei nach J. W. Goethe

20.00 P1
Educating Rita
A: Willy Russell

16.00 P2 (10+)
Die Kurzhosengang
20.00 P1
The Little Blues Brothers

11.00 P2 »Zum Donnertrummel«
Astrid Lindgren für die ganze Familie
18.00 P1 Herbstmilch
20.00 Studio Der stumme Diener

20.00 P1
Das Ende ist mein Anfang
A: Tiziano Terzani

20.00 P1
Educating Rita
A: Willy Russell
20.00 Studio Glückskuh

19.30 S Abo 7015, 7020
 Der zerbrochne Krug

A: Heinrich von Kleist
I: Hans Ulrich Becker

16.00 S (6+) Premiere
Frohe Weihnachten
20.00 P1
Faust I - Reloaded

11.00 P1 Matinee
16.00 Studio (8+)
Das Glück in den Schuhen
18.00 S Dream A Little Dream

19.30 P2 (14+)
Cyrano
20.00 Studio
Der stumme Diener

19.30 S Abo 7019
 Der zerbrochne Krug

20.00 Studio
Die Revolution ist großartig

16.00 Studio (4+) Wie sieht’s denn 
hier aus?! 19.30-21.20 S Abo 7009

 Die Nashörner 
22.30 P1 Die Überstunde

11.00 P1 Matinee 16.00 Studio 
Der Mondscheindrache 
16.00 S Wir bewegen was 
20.00 P1 Faust I - Reloaded

19.30 S Premiere
Struwwelpeter - 
Shockheaded Peter
Mit The Tiger Lillies

19.30-22.10 S
Auerhaus
A: Bov Bjerg
I: Christof Küster

19.30 Amigos

20.00-23.00
Ballettgala der Tanzstiftung 
Birgit Keil

20.00-23.00 
Abo 8841, 8853
Ballettgala der Tanzstiftung 
Birgit Keil

19.00-21.00 
Abo 8701, 8703, 8711, 8883
Ballettgala der Tanzstiftung 
Birgit Keil

18.20 Einf. - 19.00-21.00
Abo 8201, 8203  Faust
Der Tragödie erster Teil
A: J. W. Goethe I: Michael Talke

20.00
Hannes und der Bürgermeister

20.00
Hannes und der Bürgermeister

19.20 Einf. - 20.00-21.00
Siena
La Veronal
Ch: Marcos Morau

19.00 Kathy Kelly
18.50 Einf. - 19.30-21.30
Orchestre Philharmonique 
de Strasbourg

20.00
Fugato Zehn Fabeln 
und ein Requiem für 
Orchester und Erzähler

20.00-21.25
Chaim & Adolf
Eine Begegnung im Gasthaus

20.00-22.00
Gaisburger Marsch
Schwäbisch à la carte 
mit pikanter Musik

20.00 
Südliche Tage – 
Schwäbischer Herbst

15.00 Clown Paul ermittelt
Kindertheater Rote Nase (Gastspiel) 
19.00-21.00 Wieder Dahoim. 
Poliakoffs Eventkapelle II

20.00-21.25
Chaim & Adolf
Eine Begegnung im Gasthaus

20.00-21.25
Chaim & Adolf
Eine Begegnung im Gasthaus

20.00
Der Feierabendbauer
Ein Monolog mit Musik drin. 
Von Dietlinde Ellsässer

20.00-21.50 Die Ausreißerinnen
Komödie von Pierre Palmade 
und Christophe Duthuron

11.00-12.25 Chaim & Adolf
Eine Begegnung im Gasthaus / 
Mit Weißwurstfrühstück

20.00
Frau Nägele. 
Mandolinen & Mondschein
Ein Gastspiel von Helga Becker

20.00-21.25
Chaim & Adolf
Eine Begegnung im Gasthaus

20.00-21.25
Chaim & Adolf
Eine Begegnung im Gasthaus

20.00 Premiere
Hallo Nachbar!
Ein Blick über den Gartenzaun 
mit viel Musik

17.00-18.25
Chaim & Adolf
Eine Begegnung im Gasthaus

20.00
Hallo Nachbar!
Ein Blick über den Gartenzaun 
mit viel Musik

20.00
Hallo Nachbar!
Ein Blick über den Gartenzaun 
mit viel Musik

20.00-22.00 Kenner 
trinken Württemberger
Szenen und Geschichten von 
Thaddäus Troll

20.00-22.00 
Spätzle mit Soß!
Eine heitere Schwabenkunde

17.00
Hallo Nachbar!
Ein Blick über den Gartenzaun 
mit viel Musik

20.00
Spätzlesbrett
Gastspiel

20.00
Hallo Nachbar!
Ein Blick über den Gartenzaun 
mit viel Musik

20.00
Hallo Nachbar!
Ein Blick über den Gartenzaun 
mit viel Musik

1
Do

2
Fr

3
Sa

4
So

5
Mo

6
Di

7
Mi

8
Do

9
Fr

10
Sa

11
So

12
Mo

13
Di

14
Mi

15
Do

16
Fr

17
Sa

18
So

19
Mo

20
Di

21
Mi

22
Do

23
Fr

24
Sa

25
So

26
Mo

27
Di

28
Mi

29
Do

30
Fr

Abkürzungen alle Spalten: Einf. = Einführung, I = Inszenierung, M = Musik, Ch = Choreografie, A = Autor/Autorin, Mod = Moderation, 
UA = Uraufführung, *** = anschl. Publikumsgespräch, 4+ = ab 4 Jahren usw. 
Spalte WLB: S = Schauspielhaus, Studio = Studio am Blarerplatz, P1/2 = Podium 1/2. 
Als Mitglied der Kulturgemeinschaft erhalten Sie bei uns für alle in blauer Schrift hervorgehobenen Veranstaltungen Karten zu ermäßigten Preisen.
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Fragen.
100
Antworten.

23.11.
2018
bis
10.3.
2019

Mit freundlicher
Unterstützung von:

staatsgalerie.de

sehen
denken
träumen

29.9.2018 –13.1.2019

Französische Zeichnungen
aus der Kunsthalle Karlsruhe

kunsthalle-karlsruhe.de
#traeumdoch
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Der Abo-Kalender gibt die Vorstellungstermine der Monats-Abos im Gültigkeitsmonat dieser Zeitung an. Die 
Ziffer mit dem _Unterstrich nach der Abogruppennummer zählt die aktuelle Vorstellung der Gruppe im 
 Verlauf der Spielzeit. Die Karten zu den aufgeführten Veranstaltungen werden mindestens acht Tage vor der 
Vorstellung verschickt. Bitte informieren Sie uns spätestens zehn Tage im Voraus, wenn Sie Ihren Abo-Termin 
nicht wahrnehmen können. Informationen zu den Abo-Veranstaltungen, die nicht in den voraufgegangenen 
Kalenderspalten aufgeführt sind, sowie zu den Auswahl-Abos Konzert, Kino und Kunst veröffentlichen wir 
auf den folgenden Seiten.

 November 2018
 44 45 46 47 48  

 So    4 11 18 25 
 Mo    5 12 19 26
 Di    6 13 20 27
 Mi    7 14 21 28
 Do  1  8 15 22 29
 Fr  2  9 16 23 30
 Sa  3 10 17 24 

Abogruppe
 _ Vorstell.-
nummer

Tag der 
Vorstellung

Spiel-
stätte

Monats-Abos
2200 … Gemischtes Abo Plus 1
2200_3 Di 20 11 AS
2201_3 Mi 14 11 OH
2202_3 Mi 7 11 KIM
2203_3 Di 6 11 OH
2204_3 Mi 28 11 AS
2205_3 Di 27 11 AS
2206_3 Mi 28 11 AS
2207_3 So 18 11 AS
2208_4 Mo 26 11 AS
2210_3 Di 6 11 OH
2211_3 Mo 5 11 AS
2212_4 Mo 26 11 OH
2214_3 Mi 28 11 SH
2215_3 Mi 28 11 AS
2216_4 Mi 28 11 KIM
2217_4 Fr 30 11 OH
2218_3 Mo 26 11 OH
2219_3 Mo 26 11 AS
2220_3 Di 6 11 OH
2221_3 Fr 30 11 OH
2222_3 Di 27 11 AS
2223_3 Di 6 11 OH
2224_4 Mi 28 11 AS
2225_3 Di 20 11 AS
2226_4 So 25 11 SH
2227_3 Di 6 11 OH
2229_3 Di 6 11 OH
2230_3 Do 29 11 SH
2231_3 Mi 14 11 OH
2232_3 Mi 14 11 OH
2233_3 Do 8 11 FR
2234_3 Di 6 11 OH
2236_3 Mi 14 11 OH
2237_3 Mi 14 11 OH
2238_3 Fr 30 11 OH
2239_3 Mo 26 11 OH
2240_3 Mi 28 11 KIM
2241_3 Di 13 11 OH
2243_3 Fr 30 11 OH
2246_3 Mi 14 11 AS
2247_3 Fr 30 11 OH
2248_3 Do 8 11 AS
2249_3 Di 6 11 OH
2250_3 Sa 17 11 OH
2252_3 Di 6 11 OH
2253_3 Sa 3 11 OH
2254_3 Sa 17 11 OH
2255_3 So 25 11 SH
2257_3 Di 6 11 OH
2258_3 Do 29 11 SH
2259_3 Mo 26 11 OH
2260_3 Do 29 11 SH
2261_3 Do 8 11 FR
2263_3 Fr 23 11 FR
2264_3 Mo 26 11 AS
2265_3 Di 13 11 OH
2266_3 Di 13 11 AS
2267_3 Do 29 11 SH
2268_3 Do 29 11 SH
2270_3 Fr 30 11 SH
2272_3 Do 15 11 AS
2274_3 Do 29 11 FR
2275_3 So 25 11 SH
2276_4 So 25 11 SH
2277_3 Mo 26 11 OH
2278_3 So 4 11 OH
2280_3 Mo 26 11 OH
2281_3 Fr 2 11 OH

2282_4 Mo 26 11 OH
2283_3 So 25 11 SH
2285_3 Mo 5 11 AS
2286_3 Di 6 11 OH
2287_3 Fr 30 11 SH
2288_3 Sa 3 11 OH
2289_3 Fr 2 11 OH
2290_3 Sa 10 11 OH
2291_3 So 25 11 SH
2292_3 So 25 11 SH
2293_3 So 25 11 SH
2294_4 Fr 30 11 SH
2295_3 So 25 11 SH
2296_3 So 25 11 SH
2297_3 Mi 14 11 OH
2298_3 Sa 3 11 OH
2299_3 Fr 30 11 SH
2300_3 Do 29 11 SH
2303_3 Mo 26 11 AS
2312_3 Fr 30 11 SH
2314_3 Fr 30 11 SH
2317_3 Fr 30 11 SH
2322_3 So 4 11 OH
2323_3 Fr 30 11 SH
2324_3 Fr 30 11 SH
2325_3 Fr 30 11 SH
2326_3 Fr 30 11 SH
2329_3 Fr 30 11 SH
2330_3 So 18 11 AS
2332_3 Fr 30 11 SH
2334_3 Do 29 11 SH

2400 … Gemischtes Abo
2400_2 Mi 7 11 AS
2401_2 Mo 5 11 AS
2402_3 Mi 28 11 SH
2403_2 Mo 12 11 AS
2404_2 Fr 2 11 OH
2405_2 Mo 26 11 AS
2406_2 Sa 3 11 OH
2407_2 Mo 26 11 AS
2408_2 So 25 11 SH
2409_2 Di 13 11 AS
2410_2 Di 6 11 OH
2411_2 Mo 26 11 AS
2412_2 Mi 14 11 AS
2413_2 So 18 11 SH
2414_2 Do 15 11 KIM
2415_2 So 25 11 OH
2416_2 Do 15 11 KIM
2417_2 Do 15 11 AS
2418_2 Mo 26 11 AS
2419_2 So 4 11 OH
2420_2 Mi 28 11 KIM
2421_2 Mo 26 11 AS
2422_2 So 25 11 SH
2423_2 Fr 2 11 OH
2424_2 So 4 11 OH
2425_2 So 25 11 SH
2426_2 So 4 11 OH
2427_2 Sa 3 11 OH
2428_2 Do 29 11 SH
2429_2 So 25 11 OH
2430_2 Mi 14 11 OH
2431_2 So 25 11 OH
2432_2 Mi 28 11 SH
2433_1 Di 6 11 OH
2434_2 Do 15 11 AS
2435_2 Fr 30 11 SH
2436_2 Mi 28 11 SH
2437_2 Di 6 11 OH
2438_3 Mi 28 11 SH
2439_2 Sa 24 11 OH
2440_2 Di 13 11 OH

2441 Keine Vorstellung
2442_2 Fr 23 11 FR
2443_2 Di 6 11 OH
2444_2 Do 15 11 AS
2445_2 Do 8 11 AS
2446_2 Di 27 11 AS
2447_2 Mo 5 11 AS
2448_2 So 18 11 SH
2449_2 Di 27 11 AS
2450_2 Mi 28 11 OH
2451_2 Di 6 11 OH
2452_2 Do 8 11 FR
2453_2 Fr 30 11 SH
2454_2 Mi 14 11 OH
2455_2 Mi 7 11 KIM
2456_2 Do 29 11 SH
2457_2 Di 6 11 OH
2458_3 So 25 11 OH
2459_2 Sa 24 11 OH
2460_2 So 18 11 AS
2461_2 So 25 11 OH
2462_2 Mo 12 11 AS
2463_2 So 4 11 OH
2464_2 Fr 30 11 SH
2465_2 So 18 11 FR
2466_2 So 18 11 SH
2467_2 Mi 28 11 KIM
2469_2 So 18 11 OH
2470_2 Di 27 11 AS
2471_2 Di 13 11 AS
2472_2 Do 8 11 AS
2473_2 Mo 5 11 AS
2474_2 Mi 14 11 AS
2475_2 Mi 28 11 KIM
2476_2 Di 13 11 AS
2477_2 Fr 16 11 OH
2478_2 Mi 7 11 AS
2479_2 Mi 14 11 OH
2480_3 Mi 28 11 SH
2481_2 Fr 16 11 OH
2482_3 Fr 30 11 SH
2483_2 Di 20 11 AS
2484_2 Mi 14 11 AS
2485_2 Mo 26 11 AS
2486_2 Do 22 11 OH
2487_2 So 4 11 FR
2488_2 Fr 30 11 OH
2489_2 Di 6 11 AS
2490_2 Do 15 11 KIM
2491_2 Mi 28 11 SH
2492_2 Mo 12 11 AS
2493_2 Mo 5 11 AS
2494_2 Mo 5 11 AS
2495_2 Do 8 11 AS
2496_2 Mi 7 11 AS
2497_2 Di 6 11 OH
2498_2 Sa 3 11 AS
2499_2 Mo 12 11 AS
2501_3 So 18 11 FR
2504_2 Mo 26 11 AS
2505_2 Mo 26 11 AS
2506_2 Mi 28 11 AS
2507_2 Do 8 11 AS
2509_3 So 25 11 SH
2510_2 Di 13 11 AS
2512_2 Di 13 11 AS
2513_2 So 18 11 AS
2514_2 Mo 5 11 AS
2515_2 Di 6 11 AS
2518_2 Do 29 11 SH
2521_2 Fr 9 11 KIM
2522_2 Mo 5 11 AS
2523_2 Do 29 11 SH

2524_2 Do 8 11 AS
2527_3 Sa 24 11 OH
2528_3 Mi 14 11 AS
2529_2 Mi 28 11 OH
2531_2 So 25 11 SH
2534_2 Mi 28 11 SH
2535_2 Mo 12 11 AS
2537_2 Di 27 11 AS
2538_2 So 25 11 SH
2540_3 So 18 11 AS
2541_2 Mi 28 11 AS
2542_2 Mi 28 11 OH
2543_2 Mo 26 11 OH
2545_2 Mi 28 11 AS
2546_2 Di 6 11 AS
2548_2 Di 27 11 AS
2551_3 Do 29 11 FR
2553_3 So 18 11 FR
2554_2 So 25 11 SH
2555_2 So 25 11 SH
2557_2 Mi 28 11 SH
2558_2 Mi 28 11 AS
2561_2 Sa 3 11 AS
2563_2 Fr 16 11 OH
2564_2 Di 6 11 OH
2567_2 Sa 24 11 OH
2568_2 Fr 30 11 SH
2569_2 Fr 30 11 SH
2572_2 Mi 28 11 SH
2574_2 Mi 14 11 AS
2575_2 Sa 10 11 OH
2576_2 Mi 14 11 AS
2577_2 Mi 28 11 AS
2580_2 Di 13 11 AS
2581_2 Mo 12 11 AS
2582_2 Di 13 11 AS

6401 … Staatstheater-Abo
6401_2 Do 29 11 KAM
6402 Keine Vorstellung
6403_1 Di 20 11 KAM
6404 Keine Vorstellung
6405_2 Fr 30 11 KAM
6406_1 Mo 19 11 KAM
6407_1 Do 22 11 OH
6408_1 So 11 11 KKL/B
6409_2 Mo 12 11 KKL/B
6410 Keine Vorstellung
6411_1 Fr 30 11 OH
6412 Keine Vorstellung
6413_2 Sa 17 11 OH
6414_2 Mo 12 11 KKL/B
6415 Keine Vorstellung
6416_2 Do 29 11 KAM
6417_2 Fr 30 11 SH
6418_1 So 18 11 OH
6419_1 Di 13 11 OH
6420_2 So 25 11 SH
6421_2 So 25 11 SH
6422_2 Mi 28 11 SH
6423_2 Do 29 11 SH
6424_1 So 11 11 KKL/B
6425_2 Do 29 11 SH
6426_2 So 11 11 KKL/B
6427_2 Mi 28 11 SH
6428_2 Mi 28 11 SH
6429_2 Mo 19 11 KAM
6430_2 Do 29 11 SH
6431_2 Fr 30 11 KAM
6432_2 So 11 11 KKL/B
6433_1 Mo 26 11 OH
6434_2 Di 20 11 KAM
6435_2 Fr 30 11 KAM

67/6801 …  Stuttgart-Abo/
Stutt gart-Abo mit FITZ

67/6801_2 Do 1 11 TH/T3
6702_2 Fr 23 11 RE
6802_2 Fr 23 11 FITZ
67/6803_2 Mi 21 11 STU
67/6804_2 Sa 17 11 FT
67/6805_2 So 11 11 WO
67/6806_2 Fr 9 11 TAO
67/6807_2 Sa 3 11 RA
67/6808_2 Sa 10 11 TAO
67/6809_2 Fr 23 11 FT
67/6810_2 Sa 3 11 TH/T3
67/6811_2 So 11 11 TAO
67/6812_2 Sa 17 11 TAO
67/6813_2 Fr 9 11 WO
67/6814_2 Fr 16 11 FT
67/6815_2 Fr 16 11 TAO
67/6816_2 Do 22 11 STU
67/6817_2 Fr 9 11 TH/T4
67/6818_2 Mo 19 11 KAM
67/6819_2 So 18 11 WO
6720_2 Mo 5 11 RE
6820_2 Fr 9 11 FITZ!
67/6821_2 Do 29 11 WO
67/6822_2 Fr 16 11 STU
67/6823_2 Fr 2 11 RA
67/6824_2 Fr 9 11 TAO
67/6825_2 Do 22 11 TA
67/6826_2 Do 15 11 STU
67/6827_2 Do 29 11 KAM
67/6828_2 Sa 17 11 TH/T4
67/6829_2 So 4 11 TA
67/6830_2 Fr 23 11 FT
67/6832_2 So 25 11 WO
67/6833_2 So 25 11 FT
67/6834_2 Mi 28 11 TA
67/6835_2 Do 22 11 TA
67/6836_2 Mi 21 11 TA
67/6837_2 So 18 11 TA
67/6838_2 Mo 5 11 RE
67/6839_2 Sa 10 11 TRI
67/6840_2 Do 22 11 WO
67/6842_2 Do 22 11 TA
67/6845_2 Fr 30 11 KAM
67/6846_2 So 25 11 FT
67/6849_2 Mi 21 11 TA
67/6850_2 Mi 14 11 STU
67/6851_2 Sa 10 11 TAO
67/6853_2 Mo 5 11 RE
67/6854_2 Fr 23 11 WO
67/6856_2 Mi 21 11 STU
67/6857_2 Fr 16 11 FT
67/6858_2 So 4 11 TA
67/6859_2 Sa 10 11 TRI
67/6860_2 So 18 11 TA
67/6861_2 Fr 2 11 TH/T3
6762_2 Mi 7 11 RE
6862_2 Do 1 11 FITZ!
67/6864_2 Do 22 11 TA
67/6865_2 Fr 30 11 KAM
67/6867_2 Sa 10 11 TRI
67/6869_2 Sa 10 11 STU
67/6870_2 Sa 10 11 STU
67/6871_2 Mo 19 11 KAM

7001 … Abo 27
7001_2 So 11 11 FITZ
7002_2 Sa 10 11 FITZ
7003_2 Do 15 11 STU
7004_3 So 25 11 OH
7005_2 Sa 10 11 TRI
7006_2 Mi 7 11 TH/T3

7007_2 Di 6 11 OH
7008_2 Sa 10 11 STU
7009_2 Sa 24 11 WLB
7010_2 Mi 14 11 STU
7011_2 Di 6 11 OH
7012_2 So 25 11 OH
7013_2 Mo 26 11 OH
7014_2 Do 22 11 OH
7015_2 Fr 16 11 WLB
7016_2 Sa 24 11 RA
7017_2 Do 22 11 OH
7018_2 Fr 16 11 FITZ
7019_2 Fr 23 11 WLB
7020_2 Fr 16 11 WLB
7021_2 Fr 16 11 OH
7022_2 Do 22 11 FT
7023_2 Fr 2 11 WLB
7024_2 Fr 16 11 FITZ
7025_2 Fr 16 11 FITZ

8102 … Literatur-Abo
8102_2 Di 27 11 HDW
8103_2 Di 27 11 HDW

8501 … Tri-bühne-Abo
8501_1 Fr 2 11 TRI
8502_2 Di 13 11 TRI
8503_1 Sa 10 11 TRI
8504_1 Sa 10 11 TRI

8601 … Kammertheater-Abo
8601_1 Mo 19 11 KAM
8602_1 Do 29 11 KAM
8603_1 Fr 30 11 KAM

8701 … Tanz-Abo
8701_2 So 11 11 FO
8702 Keine Vorstellung
8703_2 So 11 11 FO
8704 Keine Vorstellung
8705 Keine Vorstellung
8706 Keine Vorstellung
8707 Keine Vorstellung
8708 Keine Vorstellung
8709 Keine Vorstellung
8710 Keine Vorstellung
8711_1 So 11 11 FO
8712 Keine Vorstellung
8713_2 Sa 10 11 OH
8714 Keine Vorstellung

Service

0711 22477-
-20  Service 

Matthias Kipp, Heidrun Rieble, 
Doris Unruh

-23 Fax

-15  Konzert-Büro 
Birgit Gilbert

-16  Kunst-Büro 
Michael Wenger

-11  Mitglied des Vorstands, 
Leitung der Geschäftsstelle 
Ulrike Hermann 

-88  Stv. Geschäftsstellenleitung 
Dr. Ute Harbusch

-13 Buchhaltung Martina Liebel

-89  Anrufbeantworter
Nur für Adressänderungen 
und zur Bestellung von Jahres -
programmen.

info@kulturgemeinschaft.de

Unsere Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 10 – 18 Uhr

Abkürzungen: AS = Altes Schauspielhaus, FE = Schwabenlandhalle Fellbach, FITZ! = Zentrum für Figurentheater, FO = Forum am  Schlosspark  Ludwigsburg, FR = Friedrichsbau Varieté, FT = Forum Theater, GSH = Gustav-Siegle-Haus, HDW = Haus der Wirtschaft,K AM =  Staatstheater Stuttgart 
 Kammertheater, KIM = Komödie im Marquardt, KKL/B = Liederhalle Beethoven-Saal, KKL/M = Liederhalle Mozart-Saal, LIT = Literaturhaus, Na = Nachholvorstellung, NORD =  Staatstheater Stuttgart Nord, OH = Staatstheater  Stuttgart Opernhaus, R A = Theater Rampe, RE = Renitenztheater, 
SH = Staatstheater Stuttgart Schauspielhaus, SPAZ = Literaturspaziergang, STU = Studio Theater, TA = Theater der Altstadt, TAO = Theater am Olgaeck, TH 1-4 = Theaterhaus Saal 1-4,TRI = Theater Tri-Bühne, WIL = Wilhelma Theater, WIT = Buchhaus Wittwer, WLB = Württ.  Landesbühne Esslingen, 
WO = Wortkino

MUSiK 13AM

Veranstalter: MUSIK AM 13.

Tel. 0711 / 54 99 73-75, www.musik-am-13.de

*VVK über www.EasyTicket.de, Tel. 0711 /2 555 555

Stadtkirche / Lutherkirche S-Bad Cannstatt

Jörg-Hannes Hahn Künstlerische Leitung

K O N Z E R T A U S W A H L

Eintritt*

Eintritt frei

Eintritt frei

Sa 22.12. / So 23.12.2018
Stadtkirche / 19 Uhr (Samstag), 17 Uhr (Sonntag)

WEIHNACHTSKONZERTE I & II
J. Kuhnau Magnificat

J. S. Bach Weihnachtsoratorium Teile 1 -6

Do 13.06.2019
Stadtkirche / 20 Uhr

16. KOMPONISTENPORTRAIT
M. Andre *1964 – Der Komponist im Gespräch

So 21.07. – So 01.09.2019
Stadtkirche / 20 Uhr

SOMMER! – ORGEL
Internationaler Orgelzyklus

ZIMMERMANN ICH WANDTE MICH UND SAH AN
ALLES UNRECHT, DAS GESCHAH UNTER DER SONNE

VVK: 0711 / 2 555 555

SO, 25. NOVEMBER 2018, 19.00 UHR
LUTHERKIRCHE STUTTGART-BAD CANNSTATT

RUTH ZIESAK SOPRAN
KONSTANTINWOLFF BARITON
BACHCHOR STUTTGART
STAATSPHILHARMONIE RHEINLAND-PFALZ
JÖRG-HANNES HAHN LEITUNG

EINFÜHRUNGSVORTRAG 18.15: ANDREAS DORFNER

BRAHMS
EIN DEUTSCHES
REQUIEM

S O N D E R K O N Z E R T MU S I K A M 1 3 .

K n a b e n c h o r S t u t t g a r t

Info & Tickets: www.collegium-iuvenum.de | www.reservix.de sowie bei allen bekannten
Vorverkaufsstellen. Telefonisch unter 0711 – 60 70 20 2.

Samstag I 15. 12. 2018 I 11.00 Uhr Weihnachtsoratorium für Kinder

Sonntag I 16. 12. 2018 I 17.00 Uhr Kantaten I-III

Sonntag I 06. 01. 2019 I 17.00 Uhr Kantaten IV-VI

Theresa Dlouhy, Sopran I Jennifer Gleinig, Alt I Robert Sellier, Tenor
Christian Immler, Bass I Michael Gusenbauer, Erzähler (Weihnachtsoratorium für Kinder)

Knabenchor collegium iuvenum Stuttgart | Karlsruher Barockorchester
Leitung: Michael Čulo

Markuskirche Stuttgart (Filderstraße 22, 70180 Stuttgart)

J. S. Bach »Weihnachtsoratorium«

»Lokalhelden« im Studiotheater

Ein Live-Hörspiel vor Publikum? 

Bei »Mein Traum ist länger als die Nacht« war 

es ein Erlebnis. Nun geht es um Heimatgefühle 

Jugendlicher in den 90ern, das will ich sehen.

Heidrun Rieble

bei der Kulturgemeinschaft 
im Service tätig

November 2018 Abo-Kalender 8

KulturWählen Sie selbst! 
Alle Veranstaltungen mit diesem Symbol 
sind wählbar im Rahmen des Wahl-Abos.

Kartenservice 0711 22477-20

info@kulturgemeinschaft.de



19
Mo

Auswahl Nr. 1237
20.00 Uhr Staatstheater 
 Opernhaus / Foyer 1. Rang

Abo 1005, 1110, 1215
 Liedkonzert der Oper Stuttgart 

Esther Dierkes (Sopran), Björn Bürger 
(Bariton), Götz Payer (Klavier)
Werke von Felix Mendelssohn Bartholdy, 
Robert Schumann, Edvard Grieg u. a. 

21
Mi

Auswahl Nr. 1238
19.30 Uhr Mozart-Saal / KKL

Abo 1005, 1110, 1215
 Kammerkonzert der Oper Stuttgart

Mit Musikerinnen und Musikern des 
Staatsorchesters Stuttgart, 
Helene Schneiderman (Mezzosopran), 
Helge  Aurich & Alan Hamilton (Klavier)
Johannes Brahms: Zwei Gesänge für eine 
Altstimme, Viola und Klavier op. 91
Arnold Schönberg: Ein Stelldichein
Franz Schubert: Introduktion und Varia-
tionen über »Trockne Blumen« D 802
Volker David Kirchner: Il canto della notte
Gabriel Fauré: 
Trois mélodies op. 23 und op. 7 (Auswahl)

23
Fr

Auswahl Nr. 1210
19.00 Uhr Einführung
20.00 Uhr 
Backnanger Bürgerhaus

Midori & Özgür Aydin
Midori (Violine), Özgür Aydin (Klavier)
Violinsonatenvon Mozart, Franck, 
 Schubert und Respighi

23
Fr

Auswahl Nr. 1239
19.00 Uhr Einführung
20.00 Uhr Beethoven-Saal / KKL

Abo 1005, 1110, 1215
 Stuttgarter Philharmoniker

Dan Ettinger (Leitung), Nemanja 
Radulovic und Tijana Miloševic (Violine), 
Damen des figure humaine kammerchor 
(Einstudierung: Denis Rouger)
Johann Sebastian Bach: Konzert d-Moll 
für zwei Violinen und Orchester BWV 1043
Antonio Vivaldi: Konzert für zwei 
 Violinen und Orchester A-Dur RV 522
Johann Sebastian Bach: 
Violinkonzert a-Moll BWV 1041
Gustav Holst: Die Planeten

24
Sa

18.50 Uhr Einführung
19.30 Uhr Forum am 
 Schloss park Ludwigsburg

Orchestre Philharmonique 
de Strasbourg
Markus Letonja (Leitung), 
Arabella Steinbacher (Violine) 
Johannes Brahms: Konzert für Violine 
und Orchester D-Dur op. 77 
Hector Berlioz: Symphonie fantastique op. 14  

25
So

Auswahl Nr. 1240
18.00 Uhr 
Hospitalkirche Stuttgart

Abo 1005, 1110, 1215
 Württembergischer Kammerchor

Dieter Kurz (Leitung), Peter Schleicher (Orgel)
Geistliche Motetten von Johann Hermann 
Schein, Samuel Scheidt und Heinrich Schütz

25
So

Auswahl Nr. 1241
18.15 Uhr Einführung
19.00 Uhr
Lutherkirche Bad Cannstatt

Abo 1005, 1110, 1215
 Musik am 13.

Bachchor Stuttgart, 
Staatsphilharmonie Rheinland-Pfalz, 
Jörg-Hannes Hahn  (Leitung), Ruth Ziesak 
(Sopran), Konstantin Wolff (Bariton)
Bernd Alois Zimmermann: 
Ich wandte mich und sah an alles 
 Unrecht, das geschah unter der Sonne 
Johannes Brahms: Ein deutsches Requiem

Peter Tschaikowsky: 
Sinfonie Nr. 6 »Pathétique« h-Moll op. 74 

11
So

Auswahl Nr. 1231
11.00 Uhr 
Neues Schloss / Weißer Saal

Abo 1005, 1110, 1215, 8911
 Musikalische Akademie Stuttgart

Stuttgarter Bläserakademie: Davide 
 Formisano (Flöte), Christian Schmitt (Oboe), 
Norbert Kaiser (Klarinette), Christian 
Lampert (Horn), Marc  Engelhardt (Fagott) 
und ihre Meisterschüler
Gaetano Donizetti: Sinfonia g-Moll
Charles Gounod: 
Petite Symphonie pour Vents 
Wolfgang Amadeus Mozart: 
Serenade Es-Dur KV 375

12
Mo

Auswahl Nr. 1232
18.45 Uhr Einführung
19.30 Uhr Beethoven-Saal / KKL

Abo 1005, 1110, 1215, 6409, 6414
 Staatsorchester Stuttgart

Vladimir Fedoseyev (Leitung), 
Adam Palka (Bass)
Mieczysław Karłowicz: 
Eternal Songs op. 10 Nr. 1 
Modest Mussorgski: 
Lieder und Tänze des Todes 
Peter Tschaikowsky: Sinfonie Nr. 6 
»Pathétique« h-Moll op. 74 

14
Mi

Auswahl Nr. 1233
19.30 Uhr Mozart-Saal / KKL

Abo 1005, 1110, 1215
 Internationale Hugo-Wolf-Akademie

Carolina Ullrich (Sopran), Jochen Kupfer 
(Bassbariton), Marcelo Amaral (Klavier)
Lieder von Hugo Wolf

14
Mi

Auswahl Nr. 1234
19.00 Uhr Einführung
20.00 Uhr Beethoven-Saal / KKL

Abo 1005, 1110, 1215
 Stuttgarter Philharmoniker

Dan Ettinger (Leitung), 
Hyeyoon Park (Violine) 
John Corigliano: 
Violinkonzert Nr. 1 »The Red Violin«
John Williams: Thema aus »Schindlers Liste«
Wolfgang Amadeus Mozart: 
Sinfonie Nr. 41 C-Dur KV 551 »Jupiter«

15
Do

Auswahl Nr. 1235
20.15 Uhr Theaterhaus / T4

Abo 1005, 1110, 1215
 Winterreise Staged

24 Lieder – zusammen sind sie der größte 
und berühmteste Zyklus des Genres. 
 Johannes Held und Daniel Beskow 
 präsentieren die Lieder Schuberts, ver-
eint mit Illustrationen von Jörn Kaspuhl 
in der Regie von Ebbe Knudsen. 

17
Sa

20.00 Uhr
Backnanger Bürgerhaus

Abo 8141
 Monty Alexander 

Monty Alexander (Klavier), JJ Shakur 
(Bass), Jason Brown (Schlagzeug)
»Love Notes : Jamaica to Jazz«

18
So

Auswahl Nr. 1236
19.00 Uhr Beethoven-Saal / KKL

Abo 1005, 1110, 1215
 Stuttgarter Liederkranz

Konzertchöre Stuttgarter Liederkranz, 
Mitglieder des Staatsorchesters Stuttgart, 
Ulrich Walddörfer (Leitung), Agnieszka 
Hauzer (Sopran), Carmen Mammoser 
(Mezzosopran), Joshua Whitener (Tenor), 
Andreas Mattersberger (Bass) 
Giuseppe Verdi: Messa da Requiem

Konzerte
3
Sa

Auswahl Nr. 1226
19.00 Uhr Einführung
20.00 Uhr Gaisburger 
Kirche Stuttgart

Abo 1005, 1110, 1215
 SWR Vokalensemble 

Peter Dijkstra (Leitung)
Francis Poulenc: »Un soir de neige« - 
Kleine Kantate auf ein Gedicht von Paul 
Éluard für gemischten Chor
Ton de Leeuw: »Silence« aus: 
Fünf Hymnen für gemischten Chor
Martin Smolka: 
»The Name Emmanuel« für Chor (DEA)
Ton de Leeuw: »Car nos vignes sont en 
fleurs« für 12 gemischte Stimmen 
Francis Poulenc: »Figure humaine« - 
Kantate auf einen Text von Paul Éluard 
für gemischten Doppelchor à 6 Stimmen 

7
Mi

Auswahl Nr. 1227
19.30 Uhr Mozart-Saal / KKL

Abo 1005, 1110, 1215
 Kammerkonzert der Oper Stuttgart 

Mit Musikerinnen und Musikern des 
Staatsorchesters Stuttgart, Cornelius 
Meister (Klavier)
Franz Schubert: Klavierquintett 
A-Dur D 667 »Forellenquintett«
Johannes Brahms: 
Klarinettenquintett h-Moll op. 115

8
Do

Auswahl Nr. 1228
19.00 Uhr Einführung
20.00 Uhr Beethoven-Saal / KKL

Abo 1005, 1110, 1215
 SWR Symphonieorchester 

Eliahu Inbal (Leitung), Ludwig Trio 
Ludwig van Beethoven: Konzert für 
 Klavier, Violine, Violoncello und Orchester 
C-Dur op. 56 »Tripelkonzert«
Dmitri Schostakowitsch: Sinfonie Nr. 11 
g-Moll op. 103 »Das Jahr 1905«

8
Do

Auswahl Nr. 1210
20.0 Uhr Einführung
20.30 Uhr BIX Jazzclub

Abo 8142
 Frank Dupree Trio 

Frank Dupree (Klavier), Mini Schulz (Kontra-
bass), Meinhard »Obi« Jenne (Schlagzeug)

9
Fr

Auswahl Nr. 1229
19.00 Uhr Stiftskirche Stuttgart

Abo 1005, 1110, 1215
 Bach:vokal

solistenensemble stimmkunst, Stiftsbarock 
Stuttgart, Kay Johannsen (Leitung)
Johann Sebastian Bach: 
»Ach wie flüchtig, ach wie nichtig« BWV 26
»O Ewigkeit, du Donnerwort« BWV 60
»Es reißet euch ein schrecklich Ende« BWV 90
»Du Friedefürst, Herr Jesu Christ« BWV 116

11
So

Auswahl Nr. 1230
10.15 Uhr Einführung
11.00 Uhr Beethoven-Saal / KKL

Abo 1005, 1110, 1215, 6408, 6424, 6426, 6432
 Staatsorchester Stuttgart

Vladimir Fedoseyev (Leitung), 
Adam Palka (Bass)
Mieczysław Karłowicz: 
Eternal Songs op. 10 Nr. 1 
Modest Mussorgski: 
Lieder und Tänze des Todes 

27
Di

Auswahl Nr. 1242
19.15 Uhr Einführung
20.00 Uhr Mozart-Saal / KKL

Abo 1005, 1060, 1100, 1110, 1215, 8251, 
8265, 8268, 8823, 8825 

 * Stuttgarter Kammerorchester
Alexander Lonquich (Leitung und Klavier), 
Simon Höfele (Trompete)
Antonín Dvorák: Serenade für 
 Streichorchester E-Dur op. 22
Dmitri Schostakowitsch: 
Konzert für Klavier, Trompete und 
Streichorchester Nr. 1 c-Moll op. 35
Wolfgang Amadeus Mozart: 
Adagio und Fuge c-Moll KV 546
Wolfgang Amadeus Mozart: 
Konzert für Klavier und Orchester Nr. 9 
Es-Dur KV 271 »Jenamy«
* Offene Veranstaltung
Karten im freien Verkauf

29
Do

20.00 Uhr
Das K - Kornwestheim

 Graceland meets Classic
Thomas Wacker und Thorsten Gary 
 (Gitarre und Gesang) 
mit Liveband & Streichquartett
»A Tribute to Simon & Garfunkel«

30
Fr

Auswahl Nr. 1243
18.45 Uhr Einführung
19.30 Uhr Staatsgalerie / 
 Vortragssaal

Abo 1005, 1110, 1215
 Internationale Hugo-Wolf-Akademie

Dorottya Láng (Mezzosopran), Milan 
 Siljanov (Bariton), Marcelo Amaral (Klavier)
Lieder und Balladen von Carl Loewe 

Schwabenland- 
halle Fellbach

So 04.11., 19.00 
Geächtet
A: Ayad Akhtar, 
I: Regie: Karin Boyd 
Mit Patrick Khatami, Nathalie O’Hara u. a.

Do 29.11. und Fr 30.11., jeweils 20.00
Jenseits von Afrika
Lesung und Konzert mit Julia Stemberger 
(Sprecherin), Bettina Aust (Klarinette) 
und dem Stuttgarter Kammerorchester

Kino-Abo
1

Do

Delphi Arthaus Kino
108 Minuten
19.30 Uhr

En Liberté (OmU)
Regie: Pierre Salvadori (Frankreich 2018) 
Mit Adèle Haenel, Pio Marmaï, 
Audrey Tautou 

Originalfassung 
mit deutschen  Untertiteln
Yvonne arbeitet als Polizistin an der fran-
zösischen Riviera. Ihr frisch verstorbener 
Ehemann Santi wurde als Gesetzeshüter 

in der Gemeinde geradezu verehrt. Alles 
Lüge, wie Yvonne herausfindet. Antoine 
zum Beispiel haben die dunklen Machen-
schaften Santis acht Jahre hinter Gittern 
eingebracht. Yvonne möchte ihn rehabi-
litieren, ohne Santis Namen in den Dreck 
zu ziehen. Das muss natürlich schiefge-
hen – und Antoines Anpassungsschwie-
rigkeiten an ein Leben in Freiheit sorgen 
für jede Menge zusätzliche Turbulenzen.

2
Fr

4
So

7
Mi

Atelier am 
Bollwerk
114 Minuten

Der Trafikant
Regie: Nikolaus Leytner 
(Österreich/Deutschland 2016) 
Mit Simon Morzé, Johannes Krisch, 
Bruno Ganz, Emma Drogunova, 
Karoline Eichhorn 

Die mit Spannung erwartete Verfilmung 
von Robert Seethalers gleichnamigem 
Bestseller erzählt die Coming-of-Age-Ge-
schichte des arglosen Provinzburschen 
Franz Huchel, der im Jahr 1937 als Lehr-
ling des jüdischen Trafikanten Erfahrun-
gen mit der Liebe und der Politik macht.

2
Fr

4
So

7
Mi

Delphi Art-
haus Kino
134 Minuten

Bohemian Rhapsody (OmU)
Regie: Bryan Singer & Dexter Fletcher 
(Großbritannien/USA 2018)
Mit Rami Malek, Joseph Mazzello, 
Ben Hardy, Gwilym Lee 

Originalfassung 
mit deutschen  Untertiteln
Der Film erzählt auf mitreißende Art die 
Karriere von Freddy Mercury, dem Front-
Man der Rockband Queen.

4
So

6
Di

Atelier am Bollwerk

99 Minuten

Le Grand Bal - Das Große Tanzfest
Dokumentarfilm von Laetitia Carton 
(Frankreich 2018)

Wirbelnde Körper, sprühende Lebens-
freude, mitreißende Musik: Eine Woche 
währt das  Tanzfest, das jedes Jahr im 
Sommer in einem kleinen Dorf in der Au-
vergne stattfindet.

7
Mi

Delphi Arthaus Kino
113 Minuten
20.00 Uhr

En Guerre (OmU)
Regie: Stephane Brizé (Frankreich 2018)
Mit Vincent Lindon, Mélanie Rover, 
 Jacques Borderie

Originalfassung 
mit deutschen  Untertiteln
Packender Film über Angestellte einer Fir-
ma in der Provinz, die sich gegen ihre 
Entlassung wehren und buchstäblich auf 
die Barrikaden gehen.

8
Do

11
So

14
Mi

Kino steht 
noch nicht fest
101 Minuten

Female Pleasure
Dokumentarfilm von Barbara Miller 
(Schweiz/Deutschland 2018)

Der Film schildert die Lebenswelten von 
fünf starken Frauen und ihrem Engage-
ment für Aufklärung und Befreiung in ei-
ner hypersexualisierten, säkularen Welt.

8
Do

13
Di

Delphi Arthaus Kino

128 Minuten

Leto – Rock, Love & Perestroika
Regie: Kirill Serebrennikow 
(Russland/Frankreich 2018)
Mit Roma Zver, Irina Starshenbaum, Teo Yoo

Der Film von Kirill Serebrennikow ist ei-
ne leidenschaftliche Ode auf die Spreng-
kraft des Rock‘n‘Roll und ein subversives 
Stück Agitprop gegen Unterdrückung und 
Zensur in seiner Heimat Russland.

8
Do

13
Di

Kino steht 
noch nicht fest
142 Minuten

Aufbruch zum Mond
Regie: Damien Chazelle (USA 2018)
Mit Ryan Gosling, Claire Foy, Pablo 
Schreiber, Brian D’Arcy James 

1961 meldet sich Neil Armstrong erstmals 
für das Astronautenprogramm der NASA, 
wird als Zivilist jedoch abgelehnt. Erst 
1962 stößt er zur zweiten Gruppe, die da-
für ausgewählt wird. Es beginnt eine be-
schwerliche Zeit, die Armstrong und sei-
ner Familie viel abverlangt. 1967 wird er 
für den 3. Apollo-Flug ausgewählt, später 
wird klar, dass er zum Team von Apollo 11 
gehören wird. Weil die vorangegangenen 
Versuche scheitern, ist es tatsächlich die-
se Rakete, die am 20. Juli 1969 auf dem 
Mond landet. Armstrong setzt als erster 
Mensch Fuß auf den Erdtrabanten.

15
Do

20
Di

Atelier am Bollwerk

97 Minuten

Juliet, Naked
Regie: Jesse Peretz 
(USA/Großbritannien 2018) 
Mit Rose Byrne, Ethan Hawke, Chris 
O’Dowd, Lily Brazier, Ayoola Smart 

Rockstar Tucker Crowe hat seine besten 
Jahre längst hinter sich. Seine Fange-
meinde, die ihn 20 Jahre nach dem gro-
ßen Erfolg seines Albums »Juliet« nach 
wie vor glühend verehrt, spekuliert seit-
dem wild über seinen Verbleib. Als An-
nie, die in einer leidenschaftslosen Bezie-
hung mit dem fanatischen Tucker Crowe-
Anhänger Duncan lebt, zufällig die Roh-
version von »Juliet« in die Hände fällt, 
verreißt sie das Album in einem Online-
Forum – und bekommt plötzlich Post von 
Tucker Crowe höchstpersönlich.

15
Do

20
Di

Kino steht 
noch nicht fest
157 Minuten

Loro – Die Verführten
Regie: Paolo Sorrentino (Italien 2018) 
Mit Toni Servillo, Riccardo Scamarcio, 
Elena Sofia Ricci 

Vor 10 Jahren nahm er sich Giulio An-
dreotti vor, nun ist dessen Nachfolger Sil-
vio Berlusconi dran: LORO heißt der Film, 
den Paolo Sorrentino über den italieni-
schen Medienmogul, Ministerpräsidenten 
und skandalumwitterten Silvio Berlusconi 
gedreht hat.

16
Fr

18
So

21
Mi

Kino steht 
noch nicht fest
129 Minuten

Was uns nicht umbringt
Regie: Sandra Nettelbeck 
(Deutschland 2018) 
Mit August Zirner, Johanna ter Steege, 
Barbara Auer, Bjarne Mädel 

Als Vater zweier jugendlicher Töchter, 
mit einer eigensinnigen Ex-Frau, die zu-
gleich seine beste Freundin ist, einem 
schwermütigen Hund, den er sich gerade 
erst angeschafft hat, und seinen eigen-
tümlichen Patienten braucht Psychothe-
rapeut Max wahrlich keine neue Heraus-
forderung. Sandra Nettelbeck inszeniert 
in ihrem Episodenfilm mit herausragen-
den Darstellern die Aufs und Abs im Le-
ben von Großstädtern.

ABO 8109 ABO 8110

Ballett 8.12.2018 9.12.2018 NEDERLANDS DANS THEATER 1 FORUM AM SCHLOSSPARK IN LUDWIGSBURG

Musical 14.1.2019 15.1.2019 HAIR ALTES SCHAUSPIELHAUS

Theater 20.3.2019 19.3.2019 ALEXIS SORBAS THEATERHAUS

Theater 24.5.2019 25.5.2019 WAS IHR WOLLT THEATER TRI-BÜHNE

Oper 14.7.2019 11.7.2019 NORMA OPERNHAUS

ABO 8111 ABO 8112

Ballett 27.1.2019 27.1.2019 RUSALKA FORUM AM SCHLOSSPARK IN LUDWIGSBURG

Oper 7.2.2019 23.2.2019 MADAME BUTTERFLY OPERNHAUS

Theater 31.3.2019 31.3.2019 SCHTONK! WÜRTTEMBERGISCHE LANDESBÜHNE ESSLINGEN

Theater 26.4.2019 25.4.2019 DER BRANDNER KASPAR UND DAS EWIG’ LEBEN THEATER DER ALTSTADT

Konzert 6.6.2019 6.6.2019 STUTTGARTER KAMMERORCHESTER THEATERHAUS

Servicetelefon 0711 22477-20
www.kulturgemeinschaft.de

OPER
SCHAUSPIEL
KONZERT
MUSICAL
TANZ
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Kultur
In der zweiten Oper aus Richard Wagners 
Bühnenepos DER RING DES NIBELUNGEN 
singt eine internationale Spitzen besetzung 
unter Leitung von Antonio Pappano.

Literatur-Abo
Di 27.11., 19.30: Abo 8102, 8103
Buchwochen im Haus der Wirtschaft
Peter Prange
Eine Familie in Deutschland – 
Zeit zu hoffen, Zeit zu leben

Mut, Verzweiflung, Verrat und Liebe im 
Zeichen des Nazi-Regimes: bewegend 
schildert Bestseller-Autor Peter Prange 
die deutsche Jahrhundert-Tragödie und 
den Weg einer Familie, deren Mitglieder 
so unterschiedlich sind, wie Menschen 
nur sein können.

Kunst-
führungen
Als Mitglied können Sie die nachfolgend 
blau markierten Führungstermine auch 
einzeln buchen. Pro Mitgliedschaft beträgt 
der Kartenpreis 11,50 Euro, weitere Karten 
kosten 13,00 Euro. Anmeldungen bitte 
an info@kulturgemeinschaft.de oder 
Telefon 0711 22477-20.

4
So

Stuttgarter Stadtgeschichten 
im StadtPalais
Auswahl Nr. 5000, 14.30 Uhr
Auswahl Nr. 5001, 16.00 Uhr
StadtPalais - Museum für Stuttgart
Führung: Andrea Welz

6
Di

Wilhelm II. – Der Letzte König (Teil 2)
Auswahl Nr. 5100, 14.30 Uhr
Haus der Geschichte BW, Stuttgart
Führung: Andrea Welz

29
Do

Kino steht noch nicht fest

100 Minuten

Die unglaubliche Reise des Fakirs, 
der in einem Ikea-Kleiderschrank 
feststeckte
Regie: Ken Scott (Frankreich/USA 2018) 
Mit Dhanush, Bérénice Bejo, Erin 
 Moriarty, Ben Miller, Barkhad Abdi

In der Verfilmung des internationalen 
Roman-Bestsellers von Romain Puértolas 
erzählt Regisseur Ken Scott mit überbor-
dender Energie und viel augenzwinkern-
dem Humor die fesselnde Geschichte ei-
nes Straßenkünstlers aus Mumbai.

29
Do

30
Fr

Kino steht 
noch nicht fest
111 Minuten

Alexander McQueen
Dokumentarfilm von Ian Bonhôte & Peter 
Ettedgui (Großbritannien 2018)

1993 gründete der Modedesigner Alexander 
McQueen sein eigenes, nach ihm benanntes 
Modelabel und wirbelte spätestens damit 
die gesamte Branche gehörig durcheinan-
der. Der Film nimmt die Zuschauer mit auf 
eine unterhaltsame und überraschende 
Odyssee in die Welt der Kreativität.

Große Bühne 
im Scala

13
Di

SCALA-Kino Ludwigsburg
195 Minuten
20.15 Uhr

La Bayadère
Choreografie von Marius Petipa

Live-Übertragung aus dem Royal Ope-
ra House in London
In ihrer Interpretation dieses klassischen 
Balletts aus dem 19. Jahrhundert lässt Na-
talia Makarova eine exotische Welt der 
Tempeltänzerinnen und edlen Krieger 
wiederauferstehen.

25
So

SCALA-Kino Ludwigsburg
290 Minuten
16.00 Uhr

Die Walküre
Oper von Richard Wagner
In deutscher Sprache 
mit deutschen Untertiteln

Aufzeichnung aus dem Royal Opera 
House in London

22
Do

27
Di

Atelier am Bollwerk

113 Minuten

Der Dolmetscher
Regie: Martin Sulik 
(Slowakei/Tschechien/Österreich) 
Mit Jirí Menzel, Peter Simonischek, 
 Zuzana Maurery 

In TONI ERDMANN reiste Peter Simoni-
schek als pensionierter Musiklehrer nach 
Bukarest, um der von ihm entfremdeten 
Tochter wieder näherzukommen; in DER 
DOLMETSCHER reist er indes als pensio-
nierter Englisch- und Französisch-lehrer 
durch die Slowakei, um mehr über sei-
nen Vater zu erfahren, der hier als SS-Of-
fizier im Einsatz war – und etliche Men-
schen tötete.

22
Do

27
Di

Delphi Arthaus Kino

89 Minuten

Cold War – Der Breitengrad der Liebe
Regie: Paweł Pawlikowski (Polen 2018) 
Mit Joanna Kulig, Tomasz Kot, Borys Szyc, 
Agata Kulesza 

Komponist Wiktor und seine Kollegin 
Irena reisen im Jahr 1949, zur Zeit des 
polnischen Wiederaufbaus, mit ihrem 
Tonbandgerät durch die Bergdörfer ihres 
Landes, um dort nach versteckten Ge-
sangstalenten zu suchen. Die geeigneten 
Kandidaten laden sie in ein halb verfal-
lenes herrschaftliches Anwesen ein. Un-
ter ihnen befindet sich auch die rebelli-
sche Zula, in die sich Wiktor verliebt. 
Bald steht Zula im Mittelpunkt eines von 
Wiktor gegründeten Ensembles, mit dem 
er Kunst und Kultur seines Landes wie-
der auf Vordermann bringen will. Doch 
als die Truppe mehr und mehr für politi-
sche Ziele eingespannt wird, reicht es 
Wiktor und er nutzt einen Auftritt in 
Ostberlin für die Flucht. Doch Zula, die 
eigentlich mit ihm fliehen wollte, er-
scheint nicht wie vereinbart und so tref-
fen sich die beiden erst viele Jahre später 
in Paris wieder.

22
Do

27
Di

Atelier am Bollwerk

104 Minuten

Der Mann, der Weihnachten erfand
Regie: Bharat Nalluri 
(Irland/Kanada 2017)
Mit Dan Stevens, Christopher Plummer, 
Jonathan Pryce 

Wie und durch welche Inspirationen und 
Begegnungen Charles Dickens‘ welt-be-
rühmter Erzählung »A Christmas Carol« 
erfunden wurde, erzählt der Film auf 
wunderbare Weise.

8
Do

Künstlerkolonien 
Auswahl Nr. 5110, 18.15 Uhr
Staatsgalerie Stuttgart
Führung: Mirja Kinzler

9
Fr

Schöne neue Welt 
Auswahl Nr. 5105, 15.15 Uhr
Staatsgalerie Stuttgart
Führung: Ricarda Geib

10
Sa

Künstlerkolonien 
Auswahl Nr. 5111, 13.00 Uhr
Staatsgalerie Stuttgart
Führung: Mirja Kinzler

10
Sa

Zwischen Heroin und Aspirin
Auswahl Nr. 7200, 15.00 Uhr
Kunstmuseum Stuttgart
Führung: Andreas Pinczewski

11
So

Wilhelm II. – Der Letzte König (Teil 2)
Auswahl Nr. 5101, 11.00 Uhr
Auswahl Nr. 5102, 13.30 Uhr
Haus der Geschichte BW, Stuttgart
Führung: Andrea Welz

15
Do

Schwäbische Impressionisten
Auswahl Nr. 7210, 16.30 Uhr
Kunstmuseum Stuttgart
Die Führung kann 
leider nicht stattfinden.

16
Fr

Stuttgarter Stadtgeschichten 
im StadtPalais
Auswahl Nr. 5002, 15.00 Uhr
StadtPalais - Museum für Stuttgart
Führung: Dr. Rita E. Täuber

16
Fr

Zwischen Heroin und Aspirin
Auswahl Nr. 7201, 18.30 Uhr
Kunstmuseum Stuttgart
Führung: Andreas Pinczewski

17
Sa

Stuttgarter Stadtgeschichten 
im StadtPalais
Auswahl Nr. 5003, 15.00 Uhr
StadtPalais - Museum für Stuttgart
Führung: Dr. Rita E. Täuber

17
Sa

Schöne neue Welt 
Auswahl Nr. 5106, 15.00 Uhr
Staatsgalerie Stuttgart
Führung: Ricarda Geib

18
So

Stuttgarter Stadtgeschichten 
im StadtPalais
Auswahl Nr. 5004, 12.30 Uhr
StadtPalais - Museum für Stuttgart
Führung: Dr. Rita E. Täuber

22
Do

Lehmarchitektur heute
Lehm war lange das vorherrschende 
Baumaterial und noch heute lebt unge-
fähr ein Drittel der Menschen in Lehm-
häusern. Seit 9000 Jahren sind Lehm-
bautechniken bekannt, in denen Meis-
terwerke der Architektur entstanden: 
Die chinesische Mauer wurde vor 4000 
Jahren aus Lehm erbaut und erst später 
zur »Steinernen Mauer, der Kern der 
Sonnenpyramide in Teotihuacan in Me-
xiko, zahlreiche Lehmbau-Moscheen in 
Mali und im Iran, die Wohnbauten der 
Pueblo-Indianer in New Mexico oder die 
Altstadt von Sanaa in Jemen gehören 
zum Weltkulturerbe. Hier werden her-
ausragende internationale zeitgenössi-
sche Bauten vorgestellt.
Auswahl Nr. 7220, 17.00 Uhr
ifa-Galerie Stuttgart
Führung: Stefanie Alber

23
Fr

Joseph von Egle: Wichtigste Werke
Joseph von Egle entdecken! Ein Vortrag 
an seinem 200. Geburtstag widmet sich 
seinen bedeutendsten Werken und bietet 
einen kursorischen Überblick über sein 
Leben. Nach dem Studium unternahm 
er Reisen durch halb Europa. Mittels 
zahlreicher Artikel für Architekturzei-
tungen konnte er sie zum Teil finanzie-
ren. Als »unbeschriebenes Blatt« avan-
cierte er 1857 zum württembergischen 
Hofbaumeister und machte zahlreiche 

Pläne für Schlösser. Auch Privatleute 
wandten sich an ihn: Prominent war der 
Stuttgarter Fabrikant Rudolf Knosp. 
Zahlreiche Kirchen stammen von ihm. 
An erster Stelle steht natürlich St. Maria 
in Stuttgart – der »heimliche Dom« … 
Faszination garantiert!  
Auswahl Nr. 6305, 19.00 Uhr
Geschäftsstelle der Kulturgemeinschaft
Vortrag: Michael Wenger

24
Sa

Stuttgarter Stadtgeschichten 
im StadtPalais
Auswahl Nr. 5005, 14.30 Uhr
Auswahl Nr. 5006, 16.00 Uhr
StadtPalais - Museum für Stuttgart
Führung: Andrea Welz

24
Sa

Lehmarchitektur heute
Auswahl Nr. 7221, 15.00 Uhr
ifa-Galerie Stuttgart
Führung: Stefanie Alber

25
So

Kinetische Kunst / 
Sammlung Marli Hoppe-Ritter 
Auswahl Nr. 7225, 13.30 Uhr
Museum Ritter Waldenbuch
Führung: Cornelia Buder

30
Fr

Schwäbische Impressionisten
Auswahl Nr. 7211, 18.30 Uhr
Kunstmuseum Stuttgart
Führung: Andreas Pinczewski

Damit schneidet

gut ab.
auch die Umwelt

Das TagesTicket jetzt ab 5 Euro.

UMWELTTAGESTICKET: Günstig einsteigen und
Feinstaub reduzieren. Vom 15.10.2018 bis 31.3.2019.
→ vvs.de/umwelttagesticket

Wählen Sie selbst! 
Alle Veranstaltungen mit diesem Symbol 
sind wählbar im Rahmen des Wahl-Abos.

Kartenservice 0711 22477-20

info@kulturgemeinschaft.de



Gruß aus Lettland
Andris Poga und Baiba Skride

Willkommen
Zimmer frei für Flüchtlinge

Vor acht Jahren gewann Andris Poga (Foto) den 
Dirigierwettbewerb »Evgeny Svetlanov« in Mont-
pellier. Seitdem ist der heute 38-jährige Lette in-
ternational gefragt. Seit 2013 leitet er das Lettische 
Staatsorchester, mit dem er nun in der gemeinsa-
men Reihe »Faszination Klassik« von Konzert-
direktion Russ und Kulturgemeinschaft in 
 Stuttgart gastiert. Schon früh erwarb Poga sich 
einen Ruf als Experte für Tschaikowsky wie auch 
für zeitgenössische Kompositionen. Folgerichtig 
bringt er Tschaikowskys »Pathétique« sowie das 
Orchesterwerk »Lauda« (1986) seines Landmanns 
Peteris Vasks mit in die Schwabenmetropole. Hin-
zu kommt das Erste Violinkonzert von Sergei 
 Prokofjew mit der lettischen Geigerin Baiba Skride.

 Lettisches Staatsorchester // Liederhalle, Beet-
hoven-Saal / 25. Oktober, 20.00 Uhr / Karten für 
Mitglieder: 30 bis 53 Euro, Freier Verkauf: 35 bis 
75 Euro / Ermäßigung für Schüler und Studenten

Ein freies WG-Zimmer vorübergehend einer syri-
schen Familie zur Verfügung zu stellen – das ist doch 
eine gute Idee. In der Praxis führt die Idee aber zu 
heftigen Diskussionen unter allen WG-Bewohnern. 
Sie finden soziales Engagement zwar wichtig, nur: 
Würde es in der 240-Quadratmeter-Wohnung nicht 
vielleicht doch ein wenig zu eng und zu laut? Die Dis-
kussion spitzt sich noch weiter zu, als Achmed zu 
seiner Freundin mit ins Zimmer zieht. Denn Achmed 
ist Deutschtürke und hat seine ganz eigene Meinung 
über arabische Flüchtlinge, Political Correctness und 
sogenannte Gutmenschen mit Helfersyndrom. In 
ihrer neuen Komödie hinterfragen die beiden Dra-
matiker Lutz Hübner und Sarah Nemitz lustvoll und 
pointiert die bürgerliche Willkommenskultur.

 Willkommen // Altes Schauspielhaus / zahlreiche 
Aufführungen zwischen 29. Oktober und 28. No-
vember, Nachmittagsvorstellungen am 3. und 18. 
November / Karten für Mitglieder: 11 bis 21 Euro

Frau Boldinger, die alles hört und sieht, verbreitet 
über die Bewohner des Hauses ihre eigenen Wahr-
heiten. Die anderen Mieter, zum Beispiel  Silke und 
Markus, die eine zarte Liebesgeschichte verbindet, 
haben alle Hände voll zu tun, die kursierenden Ge-
rüchte zu widerlegen. »Tratsch em Treppahaus« des 
Lustspielautors Jens Exler ist ein echter Evergreen. 
Jetzt ist er in einer schwäbischen Fassung zu sehen, 
die für die Komödie im Marquardt erstellt wurde. 
Der turbulente Schwank zeigt, welche Folgen es für 
eine Gemeinschaft hat, wenn Halbwahrheiten und 
Lügen das Handeln bestimmen. In der Parade rolle 
der tratschsüchtigen Frau Boldinger ist Publikums-
liebling Monika Hirschle zu erleben.

 Tratsch em Treppahaus // Komödie im Mar-
quardt / zahlreiche Aufführungen zwischen 15. No-
vember und 13. Januar: Karten für Mitglieder: 11 bis 
21 Euro / Silvestervorstellungen um 17.00 Uhr und 
20.00 Uhr: Karten für Mitglieder: 23 bis 36 Euro
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Richter Adam tut alles, außer den Fall vom zer-
brochnen Krug aufzuklären. Den wahren Täter 
kennt er nur zu gut … Ein abgründiges und sprach-
gewaltiges Lustspiel von Heinrich von Kleist.

 Der zerbrochne Krug // Württembergische Lan-
desbühne Esslingen / 18., 24. und 27. Oktober, 16. und 
23. November / Karten für Mitglieder: 11 bis 17 Euro
Was gibt Halt in unserer merkwürdigen, schwan-
kenden Welt? Ein aktuell-poetisch-musikalisches 
Spiel mit Texten von Karl Valentin, Hans Rasch, 
Walt Whitman und anderen.

 Das süße Leben // Wortkino / 25. und 26. Oktober, 
1. und 2. November / Karten für Mitglieder: 15 Euro
Jedermann muss vor seinem Tod innerhalb einer 
Stunde jemanden finden, der vor Gott für ihn 
 einsteht. Das Puppentheater Gera zeigt einen be-
eindruckenden Dialog zwischen Instrumental- 
und Puppenspiel nach der bekannten Vorlage von 
 Hugo von Hofmannsthal.

 Jedermann // FITZ! Zentrum für Figurentheater 
/ 1. und 2. November / Karten für Mitglieder: 13 Euro
»Wer zuerst heiratet und mir ein Enkelchen prä-
sentiert, soll die Fabrik erben«, hat der Vater 
 gesagt. Also lernen seine Söhne in halsbreche-
rischem Tempo das Küssen und das Fliegen in der 
Liebe. Ein Stück über die Vielfalt der Liebe – nach 
dem gleichnamigen Film.

 Vom Küssen und vom Fliegen // Theaterhaus / 1., 
2. und 3. November / Karten für Mitglieder: 17 Euro
Kreuz und quer reist Anna Fierling unter dem 
Namen Mutter Courage mit ihrem Geschäft und 
ihren Kindern während des Dreißigjährigen 
Kriegs durch ein zerstörtes Europa. Brechts 
 Parabel zeigt, dass die großen Geschäfte im Krieg 
nicht von kleinen Leuten gemacht werden.

 Mutter Courage // Theater der Altstadt / 
ab 17. November / Karten für Mitglieder: 15,50 
bis 21,50 Euro

KLANG
TRÄUME

Willkommen in unseren
fünf Vorführstudios in

Schwäbisch Gmünd , wo
Klangträume wahr werden!

Unsere Experten beraten
Sie gerne umfassend zu
HiFi-Stereo, High-End,

Heimkino und Multimedia.

Profitieren Sie von
attraktiven Direktverkaufs-

preisen ab Hersteller
für die vielfach ausgezeichneten
Nubert Lautsprecher, Soundbars,

Subwoofer und Verstärker!

MEHR KLANGFASZINATION

30 Tage Rückgaberecht · Webshop: nubert.de

Machen Sie Ihren Klangtest!
Hörstudios mit Direktverkauf vom Hersteller

Nubert electronic GmbH
73525 Schwäbisch Gmünd, Goethestr. 69

Galerie von Braunbehrens 

Rotebühlstraße 87, 70178 Stuttgart, 

Di-Fr 11-18, Sa 11-16 h und n.V. 

ANNETT ZINSMEISTER

Raum. Fragment. Formation bis 23.11.18 

Annett Zinsmeister,  Virtual Interior, MoMA

Foto: Pippa Drummond

Die Berliner Künstlerin Annett Zinsmeister 

arbeitet mit Raum. Sie erkundet und 

 dokumentiert Räume der Veränderung, holt 

deren Geschichte(n) zum Vorschein und 

transformiert unterschiedliche Orte in 

subtile der auch spektakuläre Raumszenarien, 

die uns zu einer Entdeckungsreise zwischen 

Realität und Fiktion einladen.

Galerie Thomas Fuchs 

Reinsburgstraße 68A, 70178 Stuttgart, 

Di-Fr 13-19, Sa 11-16 h und n.V. 

Tirtzah Bassel.  

When You Are Everywhere, 21.9.-3.11.18

Galerie Klaus Braun 

Charlottenstraße 14, 5. OG, 70182 Stuttgart

Mi-Fr 14-19h, Sa 11-14h und n.V. 

Giuseppe Scaiola  

Forma Primaria, bis 3.11.18. 

Anne Berlit 

Neue Arbeiten auf Plexi, 16.11.-12.1.19

Galerie Reinhard Hauff 

Paulinenstraße 47, 70178 Stuttgart 

Di-Fr 13-18h und n.V.

CODE BREAKERS. Locher, Meckseper, 

 Willats, bis 2.11.18

Schacher – Raum für Kunst 

Galerienhaus Stuttgart

Breitscheidstraße 48, 70176 Stuttgart

Di-Fr 14-19h, Sa 11-16h  und n.V.

Ivan Zozulya, Barbara Padron Hermandez – 

Man muss auch mal was zu Ende, bis 3.11.18.

Jan Jansen, Annette Meincke-Nagy – 

Faces/Fassaden 10.11.18-19.1.19

Galerie Keim 

Marktstraße 31, 70732 Stuttgart. 

Mo-Fr 9:30-18:30h, Mi 9:30-13h, Sa 9:30-14h 

Andreas Felger 

Auflösung einer Sammlung, 19.11.18- 12.1.19

Galerie Michael Sturm - Christophstr. 6, 

70178 Stuttgart Di-Fr. 11-18h, Sa n.V.

JAK - Narratage 5.9.-10.11.18 

Schoko-Erlebnis
Nikolaus – selber g’macht

Zur Vorweihnachtszeit verwandelt sich die Hes-
lacher Café-Konditorei Schurr in ein Schlaraffen-
land. Schon die Auslagen in den Schaufenstern 
lassen die Herzen der Liebhaber süßer Pracht höher 
schlagen. Nirgends sonst in Stuttgart sieht man 
eine solche Vielfalt an Nikoläusen, Weihnachts-
männern, Bäumchen, Engeln und anderen Moti-
ven. In einer Einführung erläutert Konditormeister 
Michael Wulf Geschichte, Verarbeitung und Genuss 
von Schokolade. Dann geht es in die Werkstatt. Dort 
wird der Vorweihnachts-Formenfundus vorge-
stellt. Und schließlich kann man selbst das komple-
xe Verfahren des Schokoladengusses erlernen. 
Während der Erkaltungsphase des Nikolaus wer-
den im Café Kaffee und Kuchen gereicht. Dann 
wird der erkaltete Nikolaus aus der Form gelöst: 
Voila! – Kaufen kann jeder, selber machen nicht!
Nikolaus – selber g’macht // 30. November, 14.00 Uhr / 
Für Mitglieder 47 Euro / Freier Verkauf 51 Euro

Vom zerbrochnen Krug bis Mutter Courage
Schauspielempfehlungen für Oktober und November

Tratsch
em Treppahaus

Kultur
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14. Stuttgarter Europa Theatertreffen
Die internationale Theater-Biennale ist wieder im Theater Tri-Bühne zu erleben

Jenseits von Afrika
Eine literarisch-musikalische Reise

Ballettgala
Tanzstiftung Birgit Keil

Hänsel und Gretel
Weihnachtsoper für die ganze Familie

Prost, Onkel Erich!
Walter Sittler spielt Erich Kästner

Alle zwei Jahre veranstaltet die Tri-Bühne das 
Stuttgarter Europa Theatertreffen, kurz SETT. In 
diesem Jahr findet es schon zum 14. Mal statt. Die 
Ensembles, die die Festivalleiter Edith Koerber 
und Stefan Kirchknopf eingeladen haben, kom-
men aus England, Ungarn, der Türkei, Griechen-
land, Italien, Georgien, Mosambik und Deutsch-
land. Im Mittelpunkt des diesjährigen Festivals 
stehen Frauen: Autorinnen, Regisseurinnen, 
Schauspielerinnen, Musikerinnen, Sängerinnen, 
Kabarettistinnen, Performerinnen, Professorin-
nen und Köchinnen. Sie zeigen Virtuoses, Ver-
gnügliches, Verblüffendes und Visionäres. 
»Ubuntu – ich bin weil wir sind« am 22. Novem-
ber zum Beispiel erinnert an die Griotes, die mo-
sambikanischen Geschichtenerzählerinnen, und 
bringt afrikanische Weisheit in Worten, Musik 
und Tanz nach Stuttgart. In »Supra – Ein Fest« 
(1. und 2. Dezember) darf das Publikum mit den 

DarstellerInnen an einer langen Tafel Platz 
 nehmen. Es wird mit georgischen Gesängen und 
georgischem Wein verwöhnt. Die preisgekrönte 
Autorin und Regisseurin Nino  Haratischwili 
spürt auf humorvolle Weise der alten Tradition 
der georgischen Tafel nach, bei der die Schönheit 
und die Kochkünste der Frauen besungen wer-
den, die Frauen selbst aber in der Regel nicht viel 
zu sagen haben.
Alle Vorstellungen im Theater Tri-Bühne finden 
Sie in dieser Zeitung auf Seite 5 oder unter 
www.kulturgemeinschaft.de. Die Veranstaltun-
gen werden zum Teil in der jeweiligen Original-
sprache aufgeführt und auf Deutsch übertitelt. 
Für die dadaistische Soiree »To DA or not to DA?« 
am Eröffnungsabend, dem 16. November, sind 
auch erfundene Sprachen angekündigt …
SETT 2018 // Theater Tri-Bühne / 16. November bis 
9. Dezember / Karten für Mitglieder: 13 oder 19 Euro

Ein Welterfolg war 1985 der Film »Jenseits von Afri-
ka« mit den Hollywood-Stars Meryl Streep, Robert 
Redford und Klaus Maria Brandauer. Er beruht auf 
dem autobiografischen Roman von Karen Blixen 
aus dem Jahr 1937 über ihre Erlebnisse auf einer 
Farm in Afrika, eine Liebeserklärung an den Kon-
tinent. Mit Auszügen aus dem Roman und Musik-
stücken, die im Film erklingen, lassen die renom-
mierte Schauspielerin Julia Stemberger und das 
Stuttgarter Kammerorchester den Mythos »Jenseits 
von Afrika« neu aufleben. Auf dem musikalischen 
Programm stehen neben der Titelmelodie des Films 
»I had a farm in Africa« von John Barry das Konzert 
für Klarinette A-Dur KV 622 und das Divertimento 
D-Dur KV 136 von Wolfgang Amadeus Mozart. So-
listin an der Klarinette ist Bettina Aust.
Jenseits von Afrika // Schwabenlandhalle 
 Fellbach / 29. und 30. November / Karten für 
 Mitglieder: 20 / 25 Euro

Internationale Tanzstars und junge Talente präsen-
tiert Birgit Keil auch bei dieser Gala wieder: Mit 
neuen Choreografien, virtuosen Pas de deux (Foto) 
und der ein oder anderen Überraschung beweisen 
die Ersten Solisten von internationalen Spitzenkom-
panien sowie die noch zu entdeckenden Stars ihr 
Können, zeigen Technik, Eleganz und Humor. Zahl-
lose aufstrebende Tänzer hat die ehemalige Stutt-
garter Starballerina seit ihrem Bühnenabschied mit 
ihren Stipendien und ihrem klugen Rat gefördert. 
Birgit Keil ist eine unermüdliche Lobbyistin für den 
klassischen Tanz und führt das Erbe fort, das ihr 
John Cranko und weitere Ausnahmekünstler in 
Stuttgart mitgaben. So wird das Badische Staatsbal-
lett Karlsruhe an diesem Abend u. a. mit »Concerto« 
an den Choreografen Kenneth MacMillan erinnern.
Ballettgala der Tanzstiftung Birgit Keil // Fo-
rum am Schlosspark, Ludwigsburg / 9., 10. und 11. 
November / Karten für Mitglieder: 29 bis 56 Euro

Hänsel und Gretel verliefen sich im Wald … Über 
das bekannte Märchen hat Engelbert  Humperdinck 
eine kaum weniger bekannte Märchenoper kom-
poniert. Dabei hat er Volkslieder wie »Suse, liebe 
Suse« und »Ein Männlein steht im Walde« in seine 
Komposition eingearbeitet. Alexander Warm-
brunn, der Intendant der Staufer Festspiele Göp-
pingen, inszeniert diese Oper, die mit Knusperhaus 
und Lebkuchen wie gemacht ist für Weihnachten. 
Die Titelrollen singen die Publikumslieblinge  Jessica 
Eckhoff und Vanessa Maria Looß. Eine berührende 
Geschichte über Mut und Zusammenhalt und ein 
Thea tererlebnis für die ganze Familie mit bezau-
bernden Kostümen, einem märchenhaften Bühnen-
bild und vielen Kindern als Mitwirkenden.
Hänsel und Gretel // Stadthalle Göppingen / 
27. und 28. Dezember, jeweils 18.00 Uhr / Karten 
für Mitglieder: 33 / 36 Euro, ermäßigte Karten für 
Kinder: 23 / 24,50 Euro

»Als ich ein kleiner Junge war« hat Erich Kästner sei-
ne Kindheitserinnerungen überschrieben. Weih-
nachtlich beginnt die autobiografische Erzählung, 
und wer Kästner kennt, der weiß, dass das Weih-
nachtsfest für den kleinen wie noch für den großen 
Erich einen großen Platz einnimmt. So ist es mehr 
als passend, dass Schauspieler Walter Sittler (Foto) das 
Erfolgsstück vor Weihnachten endlich wieder auf die 
Bühne bringt. Im Ensemble mit sechs Musikern um 
Libor Sima lässt er die Erinnerungen des humorvoll-
scharfzüngigen Chronisten lebendig werden. Und 
wo »Als ich ein kleiner Junge war« endet, beginnt mit 
»Prost, Onkel Erich!« der zweite Teil der Geschichte: 
Aus dem kleinen Jungen ist ein junger Mann gewor-
den, der vom Rausch Berlins in den Zwanziger Jahren 
erzählt – und vom Kater, der darauf folgte.

 Als ich ein kleiner Junge war: 18. und 23. De-
zember / Prost, Onkel Erich!: 22. Dezember // 
Theaterhaus / Karten für Mitglieder: 27,50 Euro

Informationen und Anmeldung zu 
KunstReisen und KunstTagen unter 
Telefon 0711 22477-68 oder 
team@kulturgemeinschaft.de

KunstReise Andalusien

Granada, Fries mit Arabesken im Myrthenhof 
Foto: Jebulon

Maurische Kunst 
& Mandelblüte
10.02. – 15.02.2019

»Al Andalus« - Spaniens maurischer Süden 
zur schönsten Jahreszeit, wenn die Mandeln 
blühen… Drei Übernachtungen im Dreisterne-
hotel Los Mercaderes in Sevilla, zwei Übernach-
tungen im Dreisternehotel Meliá in Granada.

Reiseleitung: 
Ricarda Geib, Kunsthistorikerin M.A.

Im Reisepreis enthalten:
Flug ab/bis Stuttgart, Taxiservice, Rund -
 reise im klimatisierten Reisebus, 5 Über-
nachtungen mit Frühstück, Doppelzimmer 
mit Bad/Dusche, WC, Reiseleitung und Füh -
rungen, Eintrittsgelder, Flughafengebühren

Preis pro Person: 
DZ € 1.658,– / EZ € 1.895,–

KunstReise Apulien

Lecce, Santa Croce Foto: Andreas Sprachmann

Küche, Kunst & Karneval
02.03. – 07.03.2019 

Barock und Cartapesta in Lecce, Kunst und 
Küche in Barletta und Carnevale Pugliese 
in Putignano… Fünf Übernachtungen im 
Viersternehotel Cicohotel i n Torre S. Sabina.

Reiseleitung: 
Dr. Alexandra Stalinski, Archäologin

Im Reisepreis enthalten:
Bahnanreise 2. Klasse nach Frankfurt-
Flughafen, Flug ab/bis Frankfurt, Taxi-
service, klimatisierter Reisebus, Zimmer 
mit Bad/Dusche, WC, Meerblick, 5 Über-
nachtungen mit Frühstück, 3 Abend-, 
2 Mittagessen, Käserei mit Imbiss, Reise-
leitung und Führungen, Eintrittsgelder, 
Flughafengebühren & Luftverkehrssteuer

Preis pro Person: 
DZ € 1.546,– / EZ € 1.645,–

Finden Sie hier Ihre Begleitung für
gemeinsamen Kulturgenuss!

Weibl., 70 plus, suche gelegentlich männliche
Begleitung für musikalische und literarische
Ereignisse. Wohne in Stuttgart, bin mobil und 
freue mich auf gemeinsames Erleben. Ganz 
besonders liebe ich Konzerte mit Stimme, und 
wie heißt es: Geteilte Freude – ist doppelte Freude!

Zuschriften nur per Brief an: 

Kulturgemeinschaft Stuttgart e. V. 
Chiffre-Nr. 282/1
Willi-Bleicher-Str. 20, 70174 Stuttgart

Am 12. November erscheint die nächste 
Ausgabe der »Kultur«. Gerne veröffent-
lichen wir darin Ihre Annonce. Bitte 
senden Sie Ihren Text unter Angabe Ihrer 
Mitgliedsnummer bis 25. Oktober an 
ute.harbusch@kulturgemeinschaft.de oder
an die Kulturgemeinschaft Stuttgart e. V., 
Willi-Bleicher-Str. 20, 70174 Stuttgart.

Mitglied sucht Mitglied
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EINBLICK
AUSBLICK
Die Kulturgemeinschaft hat viele Kooperations-
partner in allen Sparten der Kunst. Hier haben sie 
Gelegenheit sich Ihnen vorzustellen. Diesen Monat 
gibt Burkhard C. Kosminski Einblick in seine Arbeit 
als neuer Intendant des Schauspiel Stuttgart und 
Ausblick auf seine Pläne für die erste Theatersaison. 

Als im Großraum Stuttgart aufgewachsener 
Schwabe komme ich nach Jahren der Theater-
Wanderschaft von New York über Berlin, Düssel-
dorf und Mannheim zurück in die alte Heimat. 
Mein Team und ich erleben Stuttgart als eine Stadt 
und eine Region mit reicher kultureller Vergan-
genheit und zugleich als eine Gesellschaft im Wan-
del in einem (noch?) demokratischen Europa. Von 
diesem Eindruck haben wir uns bei der Gestal-
tung unseres ersten Spielplans für das Schauspiel 

Stuttgart leiten lassen. Wir wollen in den kom-
menden Jahren von Menschen mit unterschiedli-
chen Nationalitäten erzählen und den künstleri-
schen Austausch mit RegisseurInnen und Thea-
termacherInnen aus Belgien, Polen, Frankreich, 
Slowenien, Spanien und Kroatien suchen. Wir in-
teressieren uns für Geschichten, in denen das Lo-
kale die Welt nicht ausschließt – das schwäbische 
Originalgenie Thaddäus Troll bringen wir deshalb 
genauso auf die Bühne wie die großen klassischen 
Stücke, etwa Shakespeares »Romeo und Julia« und 
»Die Physiker« von Dürrenmatt. Eine Herzensan-
gelegenheit ist zudem die zeitgenössische Drama-
tik mit zahlreichen Ur- und Erstaufführungen von 
AutorInnen wie Roland Schimmelpfennig, Nis-
Momme Stockmann und Theresia Walser. 
Mitte November eröffnen wir die Spielzeit 2018/19 
mit zwei Premierenwochenenden. Ich freue mich, 
im Schauspielhaus den Auftakt mit der deutsch-
sprachigen Erstaufführung von »Vögel«, dem 
neuen Stück von Wajdi Mouawad, zu machen. Der 
frankokanadische Autor libanesischer Herkunft 
hat ein Familienepos geschrieben, das sich vor 

dem Hintergrund des Nahostkonflikts mit der Be-
deutung von Heimat, Herkunft, Kultur und Reli-
gion in einer multikulturellen Gesellschaft aus-
einandersetzt. Zwei der Hauptrollen übernehmen 
unsere neuen Ensemblemitglieder Itay Tiran und 
Silke Bodenbender, beide mehrfache internatio-
nale Theater- und Filmpreisträger. 
Mit der »Orestie« nach Aischylos präsentieren wir 
außerdem die erste Arbeit des britischen Regie-
Shootingstars Robert Icke im deutschsprachigen 
Raum. Im Setting einer Gerichtsverhandlung zeigt 
Icke Menschen, die gezwungen sind, sich zwi-
schen ihrer Liebe für die Familie und der Verant-
wortung gegenüber ihrem Land zu entscheiden. 
In seiner Uraufführung »Die Abweichungen« 
stürzt der österreichische Autor Clemens J. Setz 
seine bürgerlichen Figuren in existentielle Kri-
sen. Bei der toten Reinigungskraft Frau Jassem 
entdeckt man aquariumgroße Nachbildungen der 
Wohnungen ihrer Arbeitgeber. Als die Modelle in 
einer Ausstellung gezeigt werden sollen, stellt sich 
heraus, dass Frau Jassem irritierende Abweichun-
gen eingebaut hat … Ein Text voller Ambivalenzen 

und Vielschichtigkeiten, der die große Frage nach 
dem Verhältnis von Fakt und Fiktion stellt. Regie 
führt Elmar Goerden.
Mit unserem Programm wollen wir der Kunst 
Raum geben und das Theater als gesellschaftli-
chen Ort für Debatten und Begegnung öffnen. 
Lassen Sie sich von den Geschichten und den 
Menschen auf der Bühne bewegen, herausfordern 
und unterhalten – wir freuen uns auf Sie!

Burkhard C. Kosminski


